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2.159  ReChNUNGSAtUM .....ccreiiiieeciectrcresn s sse e s s sessne s e s s e ssae s e s ssessnessesssessnassnssssssnessnssssasnassnnssnanns 85
2.160  RECHNUNGSNUIMMET ..ucuuiiuiiuiiuiiuisuissississisessesesssessessssssssessssssaesses e s e ssessesaessesaesaesaesuesasssesnesnesnessessessessess 86
2.161 Referenzierter GeSChAftsVorfall..........ccocviiviiiiieniininni e 86
2.162 Rehabilitand im Rahmen einer Lebendspende (Datengruppe Kurzform) ........ccccevevvervensensensessessessennens 87
2.163 Reha-Einrichtung ADLEIIUNG .....ccviviiieeiiiccrrcrr s s sse s e s s snesses s e ssnessnss e ssnessnnnnanns 88
2.164 Reha-Einrichtung Name-AnSChrift.......cccoviiiininininininn e 88
2.165 Reha-Fachabteilungsschliissel / Abteilungs-NUMMET ........cccererrrrerrerenererserensesessessesessessssessssesssssssessssens 88
2.166 Sonstige berufliche Tatigkeit - zeitlicher Umfang Leistungsfahigkeit.........cocovrvnininininininininiennens 89
2.167 Sonstige EINSCArANKUNGEN ......ccoeiceireiiircernennsescesssessesssessnessesssessssssssssesssessesssesssessasssssssessasssssssessassnsanns 89
2.168 Sonstige RehaempfehlUng ... ssesssssssssssssssssssssssssssssssssssns 90
2.169 SozialmediziniSChe EPIKFISE ....civeeererreeiierieineeisiscesssessessesssessssssessssssesssesssessssssesssessssssssssessasssssssessanssssnns 90
2.170 StaatSaNGEhOriBKEIt ...ccuivviiiiireiiiiiiiiniiinni s s ssa s e s ae s e s e sene 91
2.171  Stellungnahme erforderlich ... sse s s se s e s s e s nessne s e ssnessnnsnnanne 91
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2.173  Tage 0hNe BEreChUNE. ...ttt ssas s s s s ssasssssssessassssssssssssssssssssssssssssssssns 92
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2.175 Text therapeutisChe LEeIStUNG.......cccciviiiiiiiniiniiiiinicissnssesssssssnssssssssssesssssssssssssssssssssssssssssssssssns 92
2,176 ThEIaPI@AI..c..ucieeceececierceecsesseessesesessse s e s e e ssasssesssessnessesssessnessssssessnessssssessnesssssseassessssssssssessnesssessessansssanns 93
80 1 iy 1 - OO 93
2.178  UNterschriftSdatUm......ccccccccniicniiciicssinnessssssss sttt s b s b 93
2.179  Unterschriftsort E-Bericht.....c.cocvviiiiiininininiiiiinnnnsnsssessssssssssssssssssssssssssssssssssees 94
2.180 Ursache der ErKrankKUuNG.......cccciciiiciriieniieeinieninesissesssnesssesssssssssssssssssssessssssssssssssssssessssessssesssssssnssssnesssns 94
2.181 Unterschrift Ltd. Arzt E-Bericht......cccoviiiiiniinninininininininnnnnssnssssesssssssssssssssssssssssees 94
2.182  Unterschrift Arzt E-BeriCht.......ccccouiieiuiienisinininiiniinnsnsnsesnssssst st sssessssesasns 95
2.183 Unterschrift Verfasser Arzt E-Bericht ........ccccovvviiiniinninninininnnnnnssssssssssesssssssesnes 95
2.184 VerarbeitungSKenNNZEIChEN ..........ciiiiiieiiiircnrcercse s sssne s seessss s s ssesssaessness e essansssnesssnessnns 96
2.185 Verfahrensart / ANSPruchSZrundIage ........ccceeveeeerenrereresenseneesensesensesessesessessesessesessessssesssssssesessessssessssens 96
2.186 VerlangerungsdiagnOsSe ........ccccicieieeriserirneiisenissesissesssnessssessssssssssssssssssesssssssssesssssssssssssessssessssessnssssnesssns 98
2.187  VerlangerungszeitraUM......ccciceciieiiseiseniseisssisssissessisssssssssssssssssesssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssessssssssssssns 98
2.188 Versicherungsnummer DRV ........ oo iiiiiiiieiiiienineninnesssnesssssssssssssssssessssessssssssssssssssssssssssssssesssssssnssssnessses 99
2.189 Versicherter/Berechtigter (Datengruppe KUrzform)......ccueeverennsenenenenensessesessesessessssessesessesessessnens 100
2.190  Version E-BeriCht......uicieiiiniiiniiniiinniiiiiiiisisiensssssssisissississssses 100
2.191  Version E-Bericht Bl L. ssesessessesns 101
2.192  Version E-Bericht Bl. 1@......cciiiiiniinininniiniiiiiiiniiiiiiiniissiimsimsiismss 101
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2.194  Version GeSChAftsvorfall.........iiviiiiiniiniiiiiiiiissss. 101
2 LR V- T T o N ol 0 S 101
2.196  Version KTL....cociiiiiiiinininininsinsinsininiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimmsmmms 102
2.197  Version KOPFAAteN .......ccccceceeieeisiiieriincesseesessesseessesssessssssesssesssessesssessssssesssesssessssssessssssssssessenssssssessenss 103
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1. Ubersicht

1.1 Anderungsiibersicht

Version | Datum gedndert... Anderungsgrund Bearbeiter
2.2.0 22.11.2017 GKV-SV
211 27.12.2016 | Abschnitt 2 Konkretisierung: Kennzeichen

Verlangerung/Anderungsanzeige

2.1.0 23.09.2016 | Abschnitt 2 Neu: Anderungsdatum
Neuer Schlissel 5=Kombibehandlung

Neu: Begleitperson auch fiir GVF Aufnahme,
Ergdnzungen vor Rehabeginn und Entlassungsmeldung

Neu: Behandlungsbediirftiges Kind auch bei GVF
»Antrag auf Verlangerung des Aufenthalts” und
,“Antwort zum Antrag auf Verlangerung des
Aufenthalts”

Neu: Hinweis zur Reihenfolgen der Diagnosen auch fir
GKV

Nachrichtenkopf in Kopfdaten gedndert

Neu: GVF ,,Erganzungen vor Reha-Beginn®,
»Zahlsatz” und , Zuzahlungsgutschrift/-riickforderung”

Geldscht: GVF 90=Anlage

Konkretisierung: IK beauftragte Stelle

Neu: IK Rechnung

Neu: Kennzeichen Verldngerung/Anderungsanzeige
Neu: Nachrichtentyp

Neu: Spezifikation der Mitteilung

Neu: Prifungsvermerk und Schlissel fir
Prifungsvermerk

Neu: Schliissel Rechnungsart

Abschnitt 3 Neu: Schliissel 3 und 4 bei Begleitperson
Neu: Schlussel 7 und 8 bei Mu/Va/Ki MaRnahmen
Neu: Schliissel Behandlungsinfo

Neu: Schliissel Reha_Fachabteilungsschliissel

2.0.0 01.07.2014 Abschnitt 2 Anzahl Therapieeinheiten: Antwort auf Antrag zur GKV-SV
Verlangerung des Aufenthalts fiir GKV erganzt

Art der Versorgung/Art der Behandlung:
Unterbrechung flir GKV erganzt
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Version Datum geandert... Anderungsgrund Bearbeiter

Neu: AU bei Aufnahme

Entfallt: Aufnahmegewicht

Beginn der Unterbrechung fiir GKV erganzt
Begleitperson erganzt

Neu: Beschaftigung besteht

Neu: Besondere Behandlungsformen
Entfallt: Bis-Datum-Unterbrechung

Neu: ,Diagnose-Sekundardiagnose (Kreuz-Stern”)
Entféllt: DMP-Versicherter/Berechtigter
Ende der Unterbrechung fiir GKV erganzt
Empfehlung fir DRV gelscht
Entlassungsform erganzt

Entfernt: Entlassungsgewicht

Erlauterung zur Unterbrechung: Schlissel fir GKV
erganzt

Geschaftsvorfall ,,Unterbrechung” fiir GKV erganzt

Geburtsdatum im Geschéftsvorfall
»Unterbrechung” fir GKV ergdnzt

Geschlecht ,,unbestimmt” ergdnzt
Entfallt: Glltigkeit der Versichertenkarte
Neu: Kardio-pulmolnal

Entfallt: KérpergroRe

Neu: Lebendspende

Entfallt: Positives Leistungsvermdogen-keine
wesentlichen Einschrankungen

Neu: Sonstige Einschrankungen

Neu: Sozialmedizinische Epikrise

Entfallt: Versichertenstatus KV

Neu: Rehabilitand im Rahmen einer Lebendspende
Neu: Weitere Diagnosen

Neu: Weitere Empfehlung oder Weiterbehandlung
(nur DRV)

Anpassung Version ICD

Abschnitt 3 Ergdnzung von Entgeltschliisseln

Erganzung von Schlisseln zur
Indikationsgruppenzuordnung
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Version Datum geandert... Anderungsgrund Bearbeiter

1.0.0 19.03.2012 komplettes Konsolidierung/Abstimmung mit allen Beteiligten GKV-SV
Dokument

1.2 Daten- und Schliisselverzeichnis - Aufbau und Erlduterung

e Dieses Daten- und Schlussel-Verzeichnis erganzt den strukturierten Datenkatalog der zu (ibertragenden Geschaftsvorfalle
(Excel-Tabelle).
Es erldutert die mit einer Reha-Nachricht zu Gbertragenden Datenfelder und Geschaftsvorfalle in fachlicher und technischer
Hinsicht.
Zu den Geschéftsvorfillen selbst siehe im Datenfeld -> ,Geschaftsvorfall” die jeweilige fachliche Erlduterung, u. a. mit den
fachlichen Ubermittlungsanldssen und Gbermittelnden Stellen.
e Das Inhaltsverzeichnis ist alphabetisch sortiert nach der Bezeichnung der Datenfelder.
e Zujedem Datenfeld sind die Einzelangaben in tabellarischer Form dargestellt in nachfolgender Reihenfolge:
o Kurzbeschreibung in fachlicher Hinsicht.
o Verwendung bei Geschéftsvorfall ...
Diese Angabe wird differenziert, ob das Datenfeld jeweils von GKV/LAK" und/oder DRV bendtigt bzw. geliefert wird,
und ggf. bei welchen Geschéftsvorfillen. Sie erganzt (ersetzt nicht) die Eintragung zur Kardinalitat ,,Anzahl
GKV“ bzw. Anzahl DRV in der Tabelle der zu Gbertragenden Geschaftsvorfalle (Excel-Tabelle).
Welche Geschéftsvorfille von GKV bzw. DRV liberhaupt verwendet werden, ergibt sich aus dem Wertebereich des
Datenfeldes ,,Geschéaftsvorfall“.
o  Wertebereich in fachlicher Sicht mit Angabe, ob der jeweilige Datenfeldwert von GKV und/oder DRV benétigt oder
geliefert wird.
o  Erlduterung zur Belegung: Hier werden Hinweise zur Belegung gegeben, z. B. bei Abhdngigkeiten von anderen
Datenfeldern.
o  Fachliche Erlduterung
o  Aktualitat
o Technische Bezeichnung in XML-Datenschnittstelle
e  Zusammenhang mit Excel-Ubersichtstabelle:
o Im Daten- und Schliisselverzeichnis sind generell alle Datenfelder, insbesondere alle verschlisselten Datenfelder aus
der Tabelle der Geschéftsvorfalle (Excel-Tabelle) enthalten.
o Inder strukturierten Tabelle der Geschéaftsvorfalle (Excel-Tabelle) enthaltene Datengruppen mit Unterstruktur*)
sind in diesem Daten- und Schlisselverzeichnis erganzend aufgefiihrt, wenn dies fachlich zweckmaRig und zum
Verstdndnis oder wegen Erlduterungen erforderlich ist. Die Bezeichnung einer derartigen Datengruppe wird stets
erganzt durch den redaktionellen Zusatz ,(Datengruppe)”.
.*) In der Excel-Tabelle ist die Zeile zu einer Datengruppe mit Unterstruktur jeweils fett markiert.
o Diein der Excel-Tabelle enthaltenen Angaben der Spalten , Typ“, , Ldnge“, ,Anzahl DRV*, ,Anzahl GKV“ sind im
Daten- und Schliisselverzeichnis nicht erneut aufgefiihrt.
o EinKreuzin der Excel-Tabellenspalte ,SV* zeigt an, dass das zugehdrige Datenfeld zu verschliisseln ist, wobei der
Wertebereich im Daten- und Schliisselverzeichnis dokumentiert ist.
o Der Nachrichtenkopf wird bei Geschaftsvorfallen mit Gbertragen und ist nicht als eigenstandiger fachlicher
Geschaftsvorfall anzusehen.

! Die LAKen nehmen wie eine Krankenkasse am elektronischen Datenaustausch teil; soweit firr die LAKen Besonderheiten im Vergleich zur GKV gelten, sind diese kenntlich
gemacht; soweit keine gesonderte Nennung der LAKen erfolgt, gelten keine Abweichungen zur GKV. Der Entlassungsbericht ist den LAKen trotz Teilnahme am elektronischen
Datenaustausch - wie bisher — schriftlich zu tibermitteln.
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o Die Nachricht ,Reha-Nachricht” fasst alle anlasslich der Ubermittlung eines Reha-Geschiftsvorfalls zu
Ubermittelnden Datenbereiche strukturiert zusammen. Durch die Strukturinformation ,Nachricht von / an ... (GKV
bzw. DRV)“ wird sichergestellt, dass nur die von GKV bzw. DRV jeweils benotigten Daten ausgetauscht werden.

e  Zusammenhang mit XML-Schemata

o Die bei einem Datenfeld bzw. einer Datengruppe aufgefiihrte , Technische Bezeichnung” stellt —insbesondere bei
abweichender Bezeichnung — eine eindeutige Beziehung zur programmtechnischen Bezeichnung zum zugeordneten
Element im XML-Schema her. U. a. wegen der Mehrfachnutzung von XML-Strukturen enthalt die technische
Bezeichnung z. T. weniger fachliche Information; die Eindeutigkeit bzw. Abgrenzung zu fachlich unterschiedlichen
Datenfeldern mit gleicher technischer Bezeichnung ergibt sich dann aus dem Kontext.

e Der Anhang dieses Verzeichnisses ist gegliedert in ,,Abkiirzungsverzeichnis”, ,Schlissel”, ,Referenzen” und ,,Dokumente”.
Unter ,Schliissel” sind Schliissel mit gréReren Wertebreichen ausgelagert und aufgefiihrt. Unter Referenzen werden
insbesondere die Fundstellen auf extern gefiihrte umfangreichere Schliisselkataloge oder Anleitungen genannt. Weiterhin
werden zu einzelnen Dokumenten bei Erfordernis noch Hinweise gegeben.

e Diein Anlage 2 enthaltenen Geschaftsvorfille und das Daten- und Schliisselverzeichnis (Anlage 3) basieren bei Ersterstellung
auf dem fachlichen Stand der DfU und zu Grunde liegender Verfahren im Jahr 2008.

e Allgemeine Vorgabe zur Belegung eines Feldwertes
In Ergdnzung zum bei jedem Datenfeld dokumentierten Wertebereich und der dort gegebenen ,Erlduterung” zur Belegung ist
folgende allgemeine Vorgabe zur Belegung eines Feldwertes zu beachten:

Feldwerte missen generell mit druckbaren Zeichen beginnen und mit druckbaren Zeichen enden (fiihrende und
abschlieRende "whitespaces" wie Leerzeichen, Tabulatoren oder Zeilenumbriiche sind nicht erlaubt).
Beispiel: falsch: " Parenterale Erndhrung "

richtig: "Parenterale Erndhrung"

e Die Beschreibung der Datenfelder an dieser Stelle ersetzt nicht die jeweiligen fachlichen Vorgaben zur Datendokumentation
fur die einzelnen Geschaftsvorfalle. Diese Vorgaben sind den jeweiligen Anleitungen zu entnehmen (z. B. bei Geschéftsvorfall
Entlassungsbericht dem ,Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht” der DRV, siehe hierzu Anlage -> Referenz Leitfaden
zum Avrztlichen Entlassungsbericht der DRV).

e  Beispielbeschreibung zu einem Datenfeld:

Fachliche Kurzbeschreibung Beispiel-Datenfeld
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X X
Rechnung X
A Bedeutung Feldwert A X X
Wertebereich B Bedeutung Feldwert B X
C Bedeutung Feldwert C X
Erlauterung zur Belegung entfallt
. . Der Feldwert B kann nur auftreten, wenn der Versicherter/Berechtigter dies wahrend der
Fachliche Erlauterung .
Reha-Leistung gefordert hat.
Aktualitat
Technische Bezeichnung BEISP-DATENFELD
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2. Daten

2.1 Ab-Datum Kosteniibernahme Phase C

Datum, ab wann eine Kostenlibernahme fiir eine Reha-Leistung (Phase C) gilt

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlauterun
8 »Antrag auf Phasenwechsel” abgebildet.

Der Phasenwechsel wird in der GKV/LAK Uber eine Verldngerung oder einen Geschaftsvorfall

Aktualitat

Technische Bezeichnung Kostenuebernahme_Phase_C

2.2 Abrechnung bis

Das Bis-Datum in einem Abrechnungszeitraum in Verbindung mit einer Entgeltart

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung Das Feld enthalt den letzten Tag, mit dem der Abrechnungszeitraum des Entgeltes endet.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Abrechnung_bis
2.3 Abrechnung von
Das Von-Datum in einem Abrechnungszeitraum in Verbindung mit einer Entgeltart
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Das Feld enthélt den ersten Tag, mit dem der Abrechnungszeitraum des Entgeltes beginnt.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Abrechnung_von
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2.4 Absagedatum

Datum der Absage einer bereits bewilligten Reha-Leistung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Absage durch Kostentrager X
Absage durch Reha-Einrichtung X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Absagedatum
2.5 Absaggriinde
Datum der Absage einer bereits bewilligten Reha-Leistung
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Absage durch Einrichtung X X
Wertebereich 01 | Verschiebung des Aufnahmetermins nicht moglich X X
02 Aufnahmetermin ohne Angabe von Griinden nicht . .
wahrgenommen
03 | arztliche Bescheinigung nicht vorgelegt X X
04 | Versicherter verzichtet auf die Reha-Leistung X X
05 Kostenzusage hat nach Ablauf von x Monaten die Giltigkeit . .
verloren
06 | Altersrente beantragt oder bezogen X
07 | nicht rehabilitationsfahig X X
08 | Reha nicht erfolgversprechend X X
09 | Schwangerschaft X X
10 Rente wg. teilweiser / voller Erwerbsminderung wird .
bezogen
11 | keine Kapazitaten in Einrichtung frei X X
12 | Versicherter ist verstorben X X
13 | Indikation kann nicht behandelt werden X X
14 | Versicherter méchte in eine andere Klinik (RV: X X
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Umeinweisung nicht moglich)

99 | Sonstige Griinde X X

Erlduterung zur Belegung entfallt

Bei eienr Absage durch die Einrichtung sollte die Stornierung der Bewilligung automatisch
Fachliche Erlauterung erfolgen; die Sendung einer expliziten Sornierung seitens des Kostentragers der MaRnahme
soll nicht erfolgen.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Absagedatum

2.6 Adresse (Datengruppe)

Gruppe der Adressdaten des Versicherten/Berechtigten und weiterer (Mitteilungs-)Empfanger

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:

e ->StraRe

. -> Hausnummer

X X
*  ->Wohnort
e ->PLZ (Postleitzahl)
*  ->Internationales Landerkennzeichen
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung Diese Datengruppe enthalt alle Adressbestandteile in formalisierter Form.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Adresse
2.7 Anderungsdatum
Datum der Anderungder Phase in der neurologischen Reha.
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Antrag auf Phasenwechsel X
Antwort zum Antrag auf Phasenwechsel X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Das Datum bezieht sich auf den Phasenwechsel, der mit dem Feld
Fachliche Erlduterung Indikationsgruppenzuordnung im Geschaftsvorfall ,,Antrag auf Phasenwechsel” mitgeteilt
wird.
Aktualitat
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Technische Bezeichnung Datum_Anderung

2.8 Anrede

Anredeformel

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X X

Wertebereich 0 Keine Anrede (unbestimmtes Geschlecht) X X
1 Herr X X
2 Frau X X
3 Institution X X

Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlduterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung Anrede

2.9 Anwesenheitszeitraum ganztigig ambulante Reha / ambulante Reha (Sucht) (Datengruppe)

Einzelner Anwesenheitszeitraum des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung bei ganztagig ambulanter
Reha und ambulanter Reha (Sucht) und den ambulanten Anteil der Kombinationsbehandlung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X X
Wertebereich Datengruppe, bestehend aus dem
Von-Datum-Anwesenheit in der Form JJJJ-MM-TT X X
Bis-Datum-Anwesenheit in der Form JJJJ-MM-TT

Jeder einzelne Anwesenheitszeitraum muss zusammenhangend mit Von- und Bis-Datum-
Anwesenheit dokumentiert sein.

Ein Zeitraum umfasst ggf. auch nur 1 Tag (dann gilt: Von-Datum-Anwesenheit = Bis-Datum-

Anwesenheit).
Erlduterung zur Belegung ) o .
Das Datenfeld Von-Datum-Anwesenheit des ersten Anwesenheitszeitraums entspricht dem

Aufnahmedatum.

Das Datenfeld Bis-Datum-Anwesenheit des letzten Anwesenheitszeitraums entspricht dem
Entlassungsdatum.

Aus allen einzelnen Anwesenheitszeitraumen ldsst sich beim Kostentrager

Fachliche Erlduterun
& z. B. die Anzahl der Behandlungstage maschinell ermitteln.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Anwesenheitszeit
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2.10  Anzahl Behandlungsabschnitte

Anzahl bewilligter Behandlungsabschnitte bei einer stationdren Reha

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X
Wertebereich Zahlenangabe X
Erlduterung zur Belegung Bei RegelmaRnahme = 1 Abschnitt.
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Behandlungsabschnitte
2.11 Anzahl bewilligte Behandlungstage
Anzahl bewilligter Behandlungstage bei einer ganztagig ambulanten Reha
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X
Wertebereich Zahlenangabe X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung bewilligte_Tage
2.12 Anzahl bewilligte Therapieeinheiten
Anzahl bewilligter Therapieeinheiten bei einer ambulanten Reha (Sucht)
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X
Antrag auf Verlangerung das Aufenthalts X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung das Aufenthalts X
Wertebereich Zahlenangabe X
Erlauterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Einheiten
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2.13 Anzahl der bewilligten Tage

Anzahl bewilligter Tage pro Behandlungsabschnitt bei einer stationdren Reha

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Zahlenangabe X X
Erlduterung zur Belegung Bei RegelmaRnahme = 21 Tage
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Behandlungstage

2.14  Anzahl therap. Leistung
Siehe -> Durchgefiihrte MaBnahme / Therap. Leistung — Anzahl (Seite 45)

2.15 Anzahl Therapieeinheiten

Anzahl bewilligter Therapieeinheiten bei einer mobilen / ganztagig ambulanten Reha

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Bewilligung X

Antrag zur Verldangerung des Aufenthalts X

Antwort zum Antrag auf Verldngerung des Aufenthaltes X
Wertebereich Zahlenangabe X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Therapieeinheiten

2.16 Anzahl Verlingerungstage

Anzahl der Tage, um die verlangert werden soll bzw. um die verlangert wurde

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
Antwort zum Antrag auf Verldngerung der Kostenzusage X
Anzeige einer Verlangerung X
Wertebereich Direkte Angabe der Verlangerungstage, keine X X
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Verschlisselung.

Vorbelegungswert 0.

Erlduterung zur Belegung

Erlduterungen fiir die Rentenversichrung:

Bedingung: Es ist in der Datengruppe "Verldngerungszeitraum” genau ein Datenfeld ,Anzahl
Verlangerungstage” bzw. ,Datum Verldangerungsende” mit Inhalt ungleich
Vorbelegungswert zu belegen mit Ausnahme ggf. beim GVF ,Antwort zum Antrag auf
Verlangerung des Aufenthaltes” bzw. beim GVF:Antwort zum Antrag auf Verlangerung der
Kostenzusage®“.

Zum GVF , Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes” sowie zum GVF
»Antwort zum Auftrag auf Verlangerung der Kostenzusage”:

o st Feld ,Zustimmung” =0 (Verlangerung nicht zugestimmt), dann wird die
Datengruppe ,Verlangerungszeitraum” in der XML-Nachricht nicht tibertragen.

e st Feld ,Zustimmung” =1 (Verldngerung zugestimmt wie beantragt), dann ergibt
sich der Inhalt dieser beiden o.g. Datenfelder aus dem , Antrag auf Verldngerung
des Aufenthaltes”, bzw. aus dem ,Antrag auf Verldngerung der Kostenzusage“,da
sie dann den genehmigten/bewilligten Verlangerungszeitraum darstellen.

e st Feld ,Zustimmung” = 2 (Verldngerung teilweise zugestimmt), dann erhalten
beide o. g. Datenfelder den fachlich genehmigten/bewilligten Wert.

Erlduterung fir die GKV:

Ausschlaggebend fiir die Bedeutung des Zeitraumes ist allein das Zustimmungskennzeichen.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Anzahl_Verlaengerungstage

2.17 Arbeitsfihigkeit bei Entlassung

Aussage der Reha-Einrichtung zur Arbeitsfahigkeit des Versicherten/Berechtigten bei Entlassung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X X
Entlassungsbericht X
Wertebereich 0 MafRnahme nicht ordnungsgemaR abgeschlossen, gestorben X
1 Arbeitsfahig X X
3 Arbeitsunfahig X X
4 Kinderheilbehandlung X
5 Hausfrau / Hausmann X
Beurteilung nicht erforderlich
9 X X
(Altersrentner, Angehdriger)

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlauterung

Hinweis: Werden an die DRV bei Geschaftsvorfall Entlassungsmeldung die Ziff. 0, 4 und 5
Gbermittelt, werden diese Werte bei der DRV in Ziff. 9 umgesetzt, da diese Differenzierung
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erforderlichen Angaben zu Ziff. 0, 4 und 5 im schriftlichen Entlassungsbericht.

nur bei Geschaftsvorfall Entlassungsbericht benétigt werden. Die LAKen erhalten die

Aktualitat

Technische Bezeichnung Arbeitsfaehigkeit_bei_Entlassung

2.18 Arbeitsorganisation - Friih-/Spatschicht
Siehe -> Positives Leistungsvermdgen - Arbeitsorganisation — Friih-/Spéatschicht (Seite 82)

2.19  Arbeitsorganisation - Nachtschicht

Siehe -> Positives Leistungsvermogen - Arbeitsorganisation — Nachtschicht (Seite 82)

2.20  Arbeitsorganisation - Tagesschicht

Siehe -> Positives Leistungsvermogen - Arbeitsorganisation — Tagesschicht (Seite 83)

2.21 Arbeitsunfihigkeitszeiten

Arbeitsunfahigkeitszeiten innerhalb der letzten 12 Monate vor Aufnahme
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ... .
Entlassungsbericht X
Wertebereich 0 keine X
1 bis unter 3 Monate X
2 3 bis unter 6 Monate X
3 6 und mehr Monate X
9 nicht erwerbstatig X
Erlduterung zur Belegung entfallt
entfallt
Fachliche Erlauterung
Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Arbeitsunfaehigkeitszeiten
2.22  Artder Versorgung / Art der Behandlung
Versorgungs- bzw. Behandlungsart bei Durchfiihrung der Reha-Leistung
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X X
Aufnahme X X
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Unterbrechung X X
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Entlassungsmeldung X X
Entlassungsbericht X
Rechnung*) X X
Wertebereich 1 | stationar X X
2 | ganztagig ambulant X X
3 ambulant (Sucht) X
4 mobil X
5 Kombinationsbehandlung X

Erlduterung zur Belegung

Das Datenfeld wird bei den o. g. Geschaftsvorfallen aufRer Rechnung direkt verwendet und ist

in der Dokumentation der jeweiligen Geschaftsvorfalle (Excel-Tabelle) explizit aufgefihrt.

*) Beim Geschaftsvorfall Rechnung ist das Datenfeld nur ,indirekt” vorhanden, und zwar als
Bestandteil (3. St.) der Datengruppe -> Entgeltschlissel.

Fur die GKV/LAK gilt: Bis auf weiteres wird Ziff. 3 im Datenaustausch noch nicht versorgt. Die
LAKen erhalten die erforderlichen Angaben wie bisher im schriftlichen Verfahren.

Die Art der Versorgung/Art der Behandlung darf nach der Bewilligung nicht gedndert werden.

Fachliche Erlduterung

Zur Definition von Ziff. 1 — 4 bei einer Reha-Leistung:

stationar bedeutet
ganztagiger Aufenthalt mit Verpflegung und Ubernachtung in der
Rehabilitationseinrichtung

ganztagig ambulant bedeutet

ganztagiger Aufenthalt (i. d. R. Montag bis Freitag) mit Verpflegung in der
Rehabilitationseinrichtung;

Ubernachtung in hauslicher Umgebung

ambulant (Sucht)’ bedeutet

Durchfiihrung einzelner medizinisch-therapeutischer MaRnahmen in einer
Rehabilitationseinrichtung;

Verpflegung und Unterkunft in hduslicher Umgebung

mobil bedeutet
Durchfiihrung der medizinisch therapeutischen MaBnahmen sowie Verpflegung und
Unterkunft in gewohnter hauslicher Umgebung

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Behandlungsart

2.23 Arztnummer verordnender Arzt

Identifikation des die Reha-Leistung verordnenden Arztes mit seiner ,lebenslangen Arztnummer” (LANR)

? Gemeinsames Rahmenkonzept der Deutschen Rentenversicherung und der Gesetzlichen Krankenversicherung zur ambulanten medizinischen Rehabilitation

Abhangigkeitskranker vom 3.12.2008
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Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Aufnahme X
Bewilligung X
Wertebereich Glltiges Verzeichnis der ,Lebenslangen Arztnummern“ (LANR). X

Erlduterung zur Belegung

Wird die RehamaRnahme durch einen Arzt veranlasst, ist hier die LANR der Arztes
anzugeben.

Fachliche Erlduterung

Fur die personliche Kennzeichnung seiner Leistungen erhalt jeder Vertragsarzt und -
psychotherapeut zum 1. Juli 2008 eine Lebenslange Arztnummer (LANR).

Diese muss er bei jeder von ihm abgerechneten Leistung und Verordnung angeben.

Die LANR ist insgesamt neunstellig. Die ersten sieben Stellen werden von der KBV vergeben
und sind unveradnderbar. Die letzten beiden Ziffern vergibt die KVWL. Diese Ziffern sind
variabel.

Die Datei , Arztverzeichnisstammdatei” (AV-Stammdatei) wird in der Kassenarztlichen
Bundesvereinigung (KBV) anhand des Bundesarztregisters erzeugt und enthalt die
Betriebsstatten- und Arztnummern der zu einem Stichtag zur vertragsarztlichen Abrechnung
berechtigten Personen und Einrichtungen, einschlielich der letzten acht Quartale
abrechnungsberechtigt waren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Arztnummer

2.24 AU bei Aufnahme

AU bei Aufnahme, Bestandteil der Entlassungsdaten

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... )
Entlassungsbericht X
Wertebereich 1 ja X
2 nein X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Die Angabe dient als Info fiir die RV-Tréager
Aktualitat
Technische Bezeichnung AU_bei_Aufnahme
2.25 Aufnahme bereits erfolgt
Hinweis im Bescheid fiir AHB-Bewilligungen, dass Aufnahme bereits erfolgt ist.
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... —
Bewilligung X X
Wertebereich J Ja X X
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N Nein X X

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Die Angabe dient als Info an die Reha-Einrichtung, damit keine ,,Neuanlage des
Versicherten/Berechtigten” erfolgt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Erfolgt

2.26 Aufnahmedatum

Aufnahmedatum des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Aufnahme X X
Entlassungsmeldung X X
Entlassungsbericht X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X

Erlduterung zur Belegung

Bei ambulanter Rehabilitation (Sucht) ist die Bedeutung: Datum des Behandlungsbeginns
(erste Therapieeinheit). Bei stationarer Rehabilitation ist dies der Tag der stationaren
Aufnahme des Versicherten/Berechtigten.

Fachliche Erlduterung

Die LAKen erhalten die zum Entlassungsbericht erforderlichen Angaben im schriftlichen
Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Aufnahmedatum

2.27 Aufnahmedatum, frithestens

Das friiheste Aufnahmedatum des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung laut Bewilligungsbescheid

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Fruehestens

2.28  Aufnahmedatum, geplant

Das geplante Aufnahmedatum des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung laut Bewilligungsbescheid
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Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Geplant

2.29 Aufnahmedatum, spéitestens

Das spateste Aufnahmedatum des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung laut Bewilligungsbescheid

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Spaetestes
2.30  Aufnahmediagnose
Diagnosendokumentation, hier: im Geschaftsvorfall Aufnahme
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Aufnahme X
Wertebereich Siehe -> Diagnose X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlduterun
§ R. Ergebnis der Aufnahmeuntersuchung.

Die dokumentierten Diagnosen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Aufnahme und sind i. d.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Aufnahmediagnose

2.31 Aufnahmeuhrzeit

Aufnahmeuhrzeit des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung

Verwendung bei GKV

DRV

Geschaftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X
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Wertebereich Uhrzeit in der Form HH:MM X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Aufnahmeuhrzeit

2.32 Beginn der Unterbrechung

Datum des Beginns der Unterbrechung einer Reha-Leistung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Unterbrechung X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben wie bisher im schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Beginn_der_Unterbrechung

2.33 Begleitperson (Datengruppe)

Gruppe der Angaben bei Bewilligung im Zusammenhang mit der Information / Kosteniibernahme bei einer Begleitperson

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Aufnahme X X
Bewilligung X X
Ergdanzungen vor Reha-Beginn X
Entlassungsmeldung X
Antrag auf Verlangerung der Aufenthalts X X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung der Aufenthalts X X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:
*  ->Hinweis zur Kostenlbernahme (entfallt bei Antrag auf
Verldangerung des Aufenthalts) X X
* ->Name (Datengruppe)
*  ->Geburtsdatum

Erlauterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlauterung

Die Datengruppe Name ist bei der DRV relevant nur fiir Begleitpersonen , mit
Aufenthalt” wahrend der Reha-Leistung.

Aktualitat
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Technische Bezeichnung Begleitperson

2.34 Begriindung/Erlduterung der Ablehnung/teilweisen Zustimmung

Ein Freitext kann verwendet werden, wenn es eine Begriindung fiir die Ablehnung oder die nur teilweise ausgesprochene
Bewilligung der Verldngerung gibt.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Antwort zum Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthalts X X
Wertebereich keine allgemeine Spezifikation des Wertebereichs X X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlduterung

Aktualitat

Technische Bezeichnung Begruendung_der_Zustimmung

2.35 Behandlungsbediirftiges Kind

Angabe in Bescheid sowie im ,Antrag auf verlangerung des Aufenthalts”, ob eine Begleitperson des Versicherten/Berechtigten
ein behandlungsbeddrftiges Kind ist

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X
Antrag auf Verlangerung des Aufehthalts X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthalts X

Wertebereich J Ja X
N Nein X

Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlauterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung behandlungsbeduerftiges_Kind

2.36  Behandlungsergebnis
Siehe -> Diagnose - Behandlungsergebnis (Seite 36)

2.37  Berechtigtennummer DRV

Bestandteil der Fall-ldentifikationsdaten (Fall-ID) des RV-Tragers flr Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung,
hier: Ergdnzende Angabe zur Reha-Leistung

Verwendung bei GKV DRV
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Geschaftsvorfall ...

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten)

Wertebereich

Nur intern beim RV-Tréager relevant.

Erlduterung zur Belegung

Der Kostentrdger oder die beauftragte Stelle ibermittelt die Fall-ID mit der

Bewilligung an die Reha-Einrichtung.

Die Reha-Einrichtung Gibernimmt diese Fall-ID ungedndert in die Kopfdaten aller an
den Kostentrager zu Ubermittelnden Geschéftsvorfille.

Die Belegung erfolgt bei den RV-Tragern z. Z. unterschiedlich.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Berechtigtennummer

2.38 Beschiftigung besteht

Beschéftigung besteht, Datenteil Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung und Epikrise

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich J Ja X
N Nein X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Beschaeftigung_besteht
2.39 Besondere Behandlungsformen
Besondere Behandlungsform, Bestandteil des Behandlungsabschnitt
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich 0 keine X
1 MBOR X
2 VMO X
3 VOR X
9 sonstige X
Erlauterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung entfallt

Aktualitat
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Technische Bezeichnung Besondere_Behandlungsform

2.40 Betriebsstittennummer verordnender Arzt (BSNR)

Identifikation des die Reha-Leistung verordnenden Arztes mit der Betriebsstattennummer (BSNR)

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Aufnahme X

Bewilligung X
Wertebereich Glltiges Verzeichnis der Betriebsstatten X

Wird die RehamaBnahme durch einen Arzt veranlasst, ist hier die BSNR der verordnenden

Erlduterung zur Belegung .
Praxis anzugeben

Die Betriebsstattennummer (BSNR) entspricht der bisherigen siebenstelligen KV-
Abrechnungsnummer, erganzt um zwei angehangte Nullen. Sie identifiziert die Arztpraxis als
abrechnende Einheit und ermoglicht die Zuordnung arztlicher Leistungen zum Ort der
Leistungserbringung. Dabei umfasst der Begriff Arztpraxis auch Medizinische
Versorgungszentren (MVZ), Institute, Notfallambulanzen sowie Ermachtigungen an

Krankenh&usern.

Fachliche Erlduterun
§ Die bisherige KV-Abrechnungsnummer hat ab dem 1. Juli 2008 keine Bedeutung mehr.

Die Datei , Arztverzeichnisstammdatei” (AV-Stammdatei) wird in der Kassenarztlichen
Bundesvereinigung (KBV) anhand des Bundesarztregisters erzeugt und enthilt die
Betriebsstatten- und Arztnummern der zu einem Stichtag zur vertragsarztlichen Abrechnung
berechtigten Personen und Einrichtungen, einschlieBlich der letzten acht Quartale
abrechnungsberechtigt waren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Betriebsstaettennummer

241 Bewilligt-bis-Datum

Ende des Bewilligungszeitraums einer Reha-Leistung bei einer ambulanten Reha (Sucht)

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Bewilligung X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben wie bisher im schriftlichen Verfahren.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Bis_Datum_Bewilligung

2.42 Bewilligt-von-Datum

Datum des frithesten Beginns einer Reha-Leistung bei einer Bewilligung einer ambulanten Reha (Sucht)
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Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben wie bisher im schriftlichen Verfahren.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Von_Datum_Bewilligung

2.43 Bewilligungsdatum

Datum der Bewilligung einer Reha-Leistung durch den Kostentrager

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Es handelt sich um das rechtlich relevante Datum des Bescheids bei einer Bewilligung.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Bewilligungsdatum

2.44 Bewilligungsdiagnose
Siehe -> Diagnose (Seite 34)

Diagnosendokumentation, hier: im Geschaftsvorfall Bewilligung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Siehe -> Diagnose X X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Die dokumentierten Diagnosen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Bewilligung bzw. der
Fachliche Erlduterung vorangegangenen Begutachtung bzw. medizinischen Entscheidung/Zuweisung.

Siehe auch die fachliche Erldauterung bei Datenfeld -> Diagnose.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Bewilligungsdiagnose

2.45 Bezugsberuf

Vorgabe fiir die Rehabilitationseinrichtung in Bewilligung, welcher Bezugsberuf bzw. welche Tatigkeit der Stellungnahme zur
sozialmedizinischen Leistungsfahigkeit des Versicherten/Berechtigten zu Grunde zu legen ist
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Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Bewilligung X
Wertebereich Text X

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Die LAKen erteilen die erforderlichen Angaben wie bisher im schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Bezugsberuf

2.46 Bis-Datum-Anwesenheit

Das Bis-Datum in einem einzelnen Anwesenheitszeitraum des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung bei
ganztdgig ambulanter Reha / ambulanter Reha (Sucht) und den ambulanten Anteil der Kombinationsbehandlung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Entlassungsmeldung X X
Wertebereich Datum in der Form JIJJ-MM-TT X X

Erlduterung zur Belegung

Siehe -> Anwesenheitszeitraum ganztdgig ambulante Reha / ambulante Reha (Sucht)

Das Bis-Datum-Anwesenheit des ersten Anwesenheitszeitraums entspricht dem
Entlassungsdatum (= Datum des letzten Behandlungsabschnitts).

Fachliche Erlduterung

Aus allen einzelnen Anwesenheitszeitraumen zusammen lasst sich z. B. die Anzahl der
Behandlungstage maschinell ermitteln.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Bis_Datum_Anwesenheit

2.47 Datei

Zu libermittelnde Datei

Verwendung bei
Geschéftsvorfall ...

GKV DRV

Reha-Nachricht X X

Wertebereich

Erlduterung zur Belegung

Base 64-codiert, da die Datei Bindrdaten enthalten kann

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung
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2.48 Dateiart

Die Dateiart kennzeichnet das technische Format eines ibertragenen Dokuments.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
alle X X
Wertebereich ,PDF“ X X
Alle zugelassenen Dateiarten einschl. evtl. Einschrankungen werden an dieser Stelle
Erlduterung zur Belegung dokumentiert.
Die Aufnahme weiterer Formate kann auch bilateral vereinbart werden.
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Dateiart
2.49 Dateigrofie
Die DateigroRRe kennzeichnet die technische GroRe eines Uibertragenen Dokuments.
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
alle X X
Wertebereich Natirliche Zahlen mit den Werten 1..99999999 X X

Erlduterung zur Belegung

Die Angabe der DateigroRe erfolgt in Bytes.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Dateigroesse

2.50 Dateinummer

Die Dateinummer identifiziert jede von einem bestimmten Absender an einen bestimmten Empfanger tibersandte Reha-

Nachricht. Sie wird jeweils vom Absender verwaltet und hat denselben Wert wie die Dateinummer im Auftragssatz, mit der die
jeweilige Reha-Nachricht versandt wird.

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X
Wertebereich Natirliche Zahlen, jeweils 6 Ziffern mit flihrenden Nullen. X X

Erlauterung zur Belegung

In der Regel werden die Dateinummern aufsteigend von 000001 beginnend und liickenlos

vergeben.

Dateinummern sind nicht mehrfach zu vergeben, sofern nicht wegen Uberlaufs des
Wertevorrats neu mit der Nummernvergabe zu beginnen ist.

Absender und Empfanger verstandigen sich tiber die Belegung, um eine ordnungsgemaRe

fachliche Verarbeitung der Gibermittelten Dateien bzw. Reha-Nachrichten in der vom
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Absender per Dateinummer vorgegebenen Reihenfolge zu erméglichen.

Fachliche Erlauterung

Mit der Dateinummer erfolgt eine Absender-Empfanger bezogene Historienfiihrung der
Datenlieferung (wie im Auftragsdatensatz).

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Dateinummer

2.51 Datenweitergabe erlaubt

Aussage, ob Datenweitergabe an Dritte erlaubt ist im Hinblick auf § 76 SGB X

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X
Wertebereich J Ja X
N Nein X

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Wenn die Angabe ,ja“ lautet, liegt beim Kostentrager am Bescheid-Datum keine
Information (in masch. Form) tiber einen Widerspruch des Versicherten/Berechtigten zur
Weitergabe seiner Daten an Dritte vor.

Anmerkung: Bei ,nein“ hat der Versicherte/Berechtigte der Weiterleitung seiner
medizinischen Daten an andere Sozialleistungstréager widersprochen Betroffen sind alle im
Zusammenhang mit einer Begutachtung wegen der Erbringung von Sozialleistungen oder
wegen der Ausstellung einer Bescheinigung libermittelte Sozialdaten (z. B. Befunde,
arztliche Bescheinigungen, Gutachten).

Die Mitteilung durch LAKen erfolgt wie bisher im schriftlichen Verfahren.

Die Ubermittlung von medizinischen Daten an den Kostentréger bleibt hiervon unberiihrt.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Datenweitergabe

2.52 Datum Antwort auf Verldngerung

Datum der Antwort des Kostentragers auf einen Antrag auf Verlangerung einer Reha-Leistung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Antwort zum Antrag auf Verldngerung des Aufenthaltes X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X

Erlauterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlauterung

Es handelt sich um das Datum, an dem die Sachbearbeitung des Kostentragers die Antwort
erteilt.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Datum_Antwort_auf_Verlangerung
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2.53 Datum Verldngerungsende

Datum des Endes einer Reha-Leistung bei Verlangerung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Antwort zum Antrag auf Verldngerung des Aufenthaltes X X
Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
Anzeige einer Verlangerung X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT
X X

Das Feld ,,Datum Verldngerungsende” im Segment ,Verldngerungszeitraum” im GVF
L»Antwort zum Antrag auf Verlangerung” wird fir die Untersegmente ambulante und die
stationdre Reha verwendet. Fir die stationdre Reha muss es zwingend gefillt sein, damit die
Einrichtung weiR was die Kasse bewilligt hat. Fiir die ambulante Reha ist es optional, da
hierbei die bewilligten Verlangerungstage den Kern der Bewilligung darstellen und einige
Kassen kein Befristungsdatum angeben wollen.

Erlduterung zur Belegung

Ausschlaggebend fiir die Bedeutung des Zeitraumes ist allein das Zustimmungskennzeichen.

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Datum_Verlaengerungsende

2.54 Dauer therap. Leistung

Dauer einer einzelnen therapeutischen Leistung fir einen Versicherten/Berechtigten. Bestandteil der Dokumentation
»Durchgefiihrte MaBnahme / therap. Leistung”.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsmeldung
Entlassungsbericht X
Wertebereich A 5 Minuten X
B 10 Minuten X
C 15 Minuten X
D 20 Minuten X
E 25 Minuten X
F 30 Minuten X
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G 35 Minuten X
H 40 Minuten X
| 45 Minuten X
K 50 Minuten X
L 60 Minuten X
M 75 Minuten X
N 90 Minuten X
P 100 Minuten X
Q 120 Minuten X
R 150 Minuten X
S 180 Minuten X
T 240 Minuten X
u 300 Minuten X
W | 2360 Minuten X
Z individuell X

Erlduterung zur Belegung Siehe auch ,Durchgefiihrte MaRnahme/ therap. Leistung”

Fachliche Erlauterung Die I._Alfen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im

schriftlichen Verfahren.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Dauer

2.55 Diagnose

Reha-relevante Diagnose eines Versicherten/Berechtigten, dokumentiert im Rahmen einer Reha-Leistung.

Je nach Geschaftsvorfall handelt es sich um die anldsslich der Bewilligung/Einweisung durch den Kostentréger verwendete
Diagnose oder um die anldsslich Aufnahme bzw. Entlassung bzw. Antragstellung fiir eine Verlangerung durch die Reha-
Einrichtung dokumentierte Diagnose (siehe -> Bewilligungsdiagnose, -> Aufnahmediagnose, -> Entlassungsdiagnose, ->
Verldngerungsdiagnose).

Die verschliisselte Diagnosendokumentation erfolgt im Datenfeld -> Diagnose — Schliissel mit dem amtlichen Diagnoseschlissel
gemal ICD in der aktuellen deutschen Fassung, siehe Datenfeld -> ,Version ICD*, und wird in der Regel ergédnzt durch
Diagnosenzusatze, namlich -> "Sekundardiagnose (Kreuz-Stern)", -> ,Diagnose - Sicherheit”, -> , Diagnose -
Seitenlokalisation” und -> , Diagnose — Behandlungsergebnis”.

Bei dem Geschaftsvorfall Entlassungsbericht werden die o. g. verschlisselten Angaben noch erganzt um den originar im Einzelfall
dokumentierten -> Diagnosentext, der nicht verwechselt werden sollte mit dem im ICD-Schliisselverzeichnis verwendeten
Standard-Diagnosentext.

Verwendung bei GKV DRV

Geschiaftsvorfall
Bewilligung X X
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Aufnahme X

Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X

Entlassungsmeldung X

Entlassungsbericht X
Wertebereich Siehe die jeweiligen Bestandteile der Diagnosendokumentation X X

Erlduterung zur Belegung

Bestandteile der Diagnosendokumentation:
Siehe Diagnose-Schliissel
Siehe Diagnose-Seitenlokalisation
Siehe Diagnose-Sicherheit
Siehe Diagnose-Behandlungsergebnis
Siehe Diagnosentext

Bei mehreren reha-relevanten Diagnosen entsprechen die Indizes der im Datensatz zu
Ubertragenden einzelnen Diagnosen zugleich der Dokumentationsreihenfolge aus fachlicher
Sicht. Zur fachlichen Bedeutung dieser Reihenfolge der Diagnosen siehe Abschnitt fachliche
Erlduterung.

Bei der DRV-Bund wird die Diagnose gemaR ICD-10 im Geschéftsvorfall Bewilligung
nicht tibermittelt (Stand: 01.03.2009).

Nicht bei allen Geschaftsvorféllen sind alle der o. g. Bestandteile der
Diagnosendokumentation zu ibermitteln.

Fachliche Erlduterung

Fur den Bereich der Rentenversicherung wird der jeweils aktuelle Diagnosenschliissel
mit Kommentierung jahrlich herausgegeben durch die DRV Bund, siehe -> Referenz Schlissel
Diagnosenschliissel ICD-10-GM.

Abhangig vom Geschaftsvorfall beziehen sich die dokumentierten Diagnosen auf
unterschiedliche Zeitpunkte (z. B. Bewilligung/Einweisung, Aufnahme, Beantragung einer
Verlangerung), Entlassung. Die zugehdrigen Bezeichnungen Bewilligungsdiagnose,
Aufnahmediagnose, Entlassungsdiagnose, Verlangerungsdiagnose entsprechen den im SGB in §
301 (4) genannten Begriffen Einweisungs-, Aufnahme- und Entlassungsdiagnose oder
Verlegungsdiagnose*).

*) Erfolgt die Entlassung mit Entlassungsform ,Verlegung”, wird die im SGB genannte
,Verlegungsdiagnose” im Datenfeld ,Entlassungsdiagnose” dokumentiert.

Die fachliche Dokumentationsvorgabe fiir die Verschliisselung der Diagnosen und
Diagnosenzusitze fiir den Arztlichen Entlassungsbericht befindet sich im , Leitfaden zum
Arztlichen Entlassungsbericht®, siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht.

Hinweise zur Reihenfolge der Dokumentation der reha-relevanten Diagnosen und
Haupt-/Nebendiagnose:
Eine Einteilung in Haupt - und Nebendiagnosen gibt es nicht.
Es gibt keine Vorgabe dariiber, dass eine Aufnahmediagnose einer Bewilligungsdiagnose
entspricht, welche durch den sozialmedizinischen Dienst vorgegeben wird. Technisch
betrachtet konnte eine Bewilligungsdiagnose als Aufnahmediagnose eingetragen werden.

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher
im schriftlichen Verfahren.

Hinweis zur Reihenfolge der Diagnosen im Entlassungsbericht der DRV und in der
Entlassungsmeldung der GKV:
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Auszug aus Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht der DRV ( Stand: 09.03.2009),
Abschn. 5.4/Reihenfolge der Diagnosen:

"Das sozialmedizinisch Wichtigste zuerst!

Die Reihenfolge der Diagnosen, wie sie in die Diagnosefelder eingetragen werden, ist nicht
beliebig. Die Reihenfolge der Diagnosen driickt den Rang der Wichtigkeit aus, den die
Diagnose und die damit verbundenen Einschrankungen in der funktionalen Gesundheit fiir
die durchgefiihrte Rehabilitationsleistung und fir die sozialmedizinische Beurteilung der
Leistungsfahigkeit haben. An erster Stelle wird die Diagnose eingetragen, mit denen
Krankheitsfolgen oder Behinderungen verbunden sind, die die Leistungsfahigkeit im
Erwerbsleben bzw. die Teilhabe am starksten beeintrachtigt haben.

Jedoch muss bei zwei Rehabilitationsindikationen von dieser Regelung, dass namlich die
erstgenannte Diagnose diejenige ist, die mit den gravierendsten Beeintrachtigungen der
Leistungsfahigkeit verbunden sind, abgewichen werden: Bei Rehabilitationsleistungen
wegen maligner Erkrankungen, so genannter Ca-MaRnahmen, und bei
Abhéangigkeitserkrankungen (Entwohnungsbehandlungen) wird an erster Stelle
obligatorisch die Tumordiagnose beziehungsweise die Suchtdiagnose genannt und
verschliisselt, auch wenn mit diesen Erkrankungen keine wesentliche
Funktionseinschrdankung oder Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit verbunden sind."

Aktualitat

Technische Bezeichnung

2.56 Diagnose - Behandlungsergebnis

Diagnosenbezogene Bewertung des Behandlungsergebnisses fir einen Versicherten/Berechtigten bei Entlassung aus der
Reha-MalRnahme bzw. Stellung eines Antrags auf Verlangerung

Verwendung bei GKV DRV

Geschaftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X
Entlassungsbericht X
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X

Wertebereich 0 Ziff. 1-3 trifft nicht zu X X
1 gebessert X X
2 unverandert X X
3 verschlechtert X X

Erlduterung zur Belegung

Das Datenfeld ist im Geschaftsvorfall ,,Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes” nur
wegen der Einheitlichkeit der Datenstruktur der Diagnosen-Datengruppe bei weiteren
betroffenen Geschaftsvorfallen enthalten und hier nicht zu libermitteln.

Fachliche Erlduterung

Als Besserung im Sinne des Behandlungsergebnisses wird auch gewertet, wenn die Therapie
optimiert werden konnte, die Krankheitsbewaltigung verbessert oder kompensierende
Fahigkeiten erarbeitet werden konnten, auch wenn die Grunderkrankung unbeeinflussbar
bleibt (= Auszug aus -> Referenz , Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht”, Abschn.
5.4).

Ziff. 0 ist zu verwenden, wenn zu einer Diagnose keine Aussage zum Behandlungsergebnis
vorliegt.
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Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im
schriftlichen Verfahren..

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Behandlungsergebnis

2.57 Diagnose - Schliissel / Diagnosenschliissel

Diagnosenschliissel: Bestandteil der Diagnosendokumentation einer Reha-Leistung, siehe -> Diagnose.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X X
Aufnahme X
Entlassungsmeldung X
Entlassungsbericht X
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Wertebereich Diagnosenschliissel: Siehe das jeweilige aktuelle ICD- . y
Schliisselverzeichnis (z.Z. ICD-10-GM-xxxx, Xxxx = Jahr)

Erlduterung zur Belegung

Fur den Bereich der Rentenversicherung wird durch die DRV Bund, Bereich 0430 jahrlich
das jeweilige aktuelle Diagnosenschliisselverzeichnis mit Kommentierung herausgegeben,
siehe -> Referenz Schliissel Diagnosenschliissel ICD-10-GM.

In einem Geschaftsvorfall sind alle Diagnosenschliissel nach derselben -> Version-ICD zu
dokumentieren.

Bei der DRV-Bund wird die Diagnose gemal ICD-10 im Geschéftsvorfall Bewilligung nicht
Ubermittelt (Stand: 01.06.2009).

Fachliche Erlauterung

Die fachliche Dokumentationsvorgabe fiir die Verschliisselung der Diagnosen fiir den
Arztlichen Entlassungsbericht befindet sich im ,Leitfaden zum Arztlichen
Entlassungsbericht”, herausgegeben von der DRV Bund (-> Referenz ,Leitfaden zum
Arztlichen Entlassungsbericht).

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im
schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Diagnosenschluessel

2.58 Diagnose - Sekundirdiagnose (Kreuz-Stern)

Sekundardiagnose: Bestandteil der Diagnosendokumentation einer Reha-Leistung, siehe -> Diagnose.

Verwendung bei
Geschaftsvorfall ...

GKV DRV
Bewilligung X
Aufnahme X
Entlassungsmeldung X
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Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X

Wertebereich

Diagnosenschliissel: Siehe das jeweilige aktuelle ICD-
Schlisselverzeichnis (z.Z. ICD-10-GM-xxxx, xxxx = Jahr)

Erlduterung zur Belegung

In einem Geschaftsvorfall sind alle Diagnosenschlissel nach derselben -> Version-ICD zu

dokumentieren.

Fachliche Erlduterung

Der ICD-10-GM klassifiziert Diagnosen vorrangig nach ihrer Atiologie. Bei einigen

Diagnosen ist es jedoch erforderlich, zusatzlich Manifestationen zu kodieren, die nicht im
Kode fiir die Atiologie enthalten sind. Dieses kombinierte Ordnungsprinzip wird durch das
sogenannte ,Kreuz-Stern-System*“ der ICD-10 erméglicht. Zuerst wird die Atiologie (d.h.
der Primarkode mit Kreuz 1), dann die Manifestation (= Sekundérkode mit Stern *) kodiert.

Als Kreuzkodes kénnen alle ICD-10-Kodes ohne Stern (*)- oder Ausrufezeichen (!)
verwendet werden. Stern- und Ausrufezeichen-Kodes jedoch sollen nur mit
korrespondierenden Kodes verwendet werden und kénnen keine Hauptdiagnose

darstellen. Ausrufezeichen-Kodes (!) spezifizieren eine Primardiagnose, um beispielweise
ihre erhohte Komplexitadt zu verdeutlichen. Sie kdnnen als Sekundérkodes ebenfalls wie

Sternkodes nur zuséatzlich zu einem Kode ohne Stern und ohne Ausrufezeichen
herangezogen werden.

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im

schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Sekundaerdiagnose

2.59 Diagnose - Seitenlokalisation

Ergdnzung der Diagnosendokumentation hinsichtlich ,Seitenlokalisation”

Verwendung bei GKV DRV

Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X X
Aufnahme X
Entlassungsmeldung X
Entlassungsbericht X
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X

Wertebereich R rechts X X
L links X X
B beidseitig X X

Erlauterung zur Belegung

Fir den Entlassungsbericht gilt: Falls aus medizinischen Griinden keine Angabe zur

Seitenlokalisation fiir eine Diagnose moglich ist, wird das Datenfeld nicht belegt und nicht

Ubertragen.

Fachliche Erlauterung

Erluterung, Beispiele: Siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht.
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Die Lokalisation der Diagnose ist entsprechend der Spezifizierungen des Diagnoseschliissels
anzugeben, sofern diese Angabe zur Spezifikation der Diagnose laut ICD-Schlisselverzeichnis
erforderlich ist.

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im
schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Seitenlokalisation

2.60 Diagnose - Sicherheit / Diagnosensicherheit

Diagnosenerganzung ,Sicherheit”

Bei der Verwendung der Zusatzkennzeichen fiir die Diagnosensicherheit sind die Hinweise in der ICD-10-GM in der jeweils
gliltigen Version zu beachten.

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X X
Aufnahme X
Entlassungsmeldung X
Entlassungsbericht X
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X

Wertebereich A ausgeschlossene Diagnose X X
V | Verdachtsdiagnose X X
Z Zustand nach X X
G Gesicherte Diagnose X X

Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erliuterung Die I._Alfen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im
schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Diagnosensicherheit
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2.61 Diagnose des behandlungsbediirftigen Kindes im Rahmen von Mutter/Kind-Mafnahmen

Dokumentation von Diagnosen eines behandlungsbedirftigen Kindes im Rahmen einer Mutter/Kind-MaRnahme.

Je nach Geschéftsvorfall handelt es sich um die anlésslich der Bewilligung/Einweisung durch den Kostentrager verwendete
Diagnose oder um die anldsslich Aufnahme durch die Mutter/Kind-Einrichtung dokumentierte Diagnose (siehe ->
Bewilligungsdiagnose, -> Aufnahmediagnose).

Eine Diagnose im Geschaftsvorfall Aufnahme kann nur eingetragen werden, wenn das Kind im Geschaftsvorfall Bewilligung als
behandlungsbediirftig eingestuft wurde.

Die verschliisselte Diagnosendokumentation erfolgt im Datenfeld -> Diagnose — Schliissel mit dem Amtlichen Diagnoseschliissel
gemaR ICD in der aktuellen deutschen Fassung (z. B. ICD-10-GM / 2009), siehe Datenfeld -> ,Version ICD, und wird in der Regel
erganzt durch Diagnosenzusdtze, namlich -> , Diagnose — Sicherheit” und -> , Diagnose — Seitenlokalisation”.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall

Bewilligung X

Aufnahme X
Wertebereich Siehe die jeweiligen Bestandteile der Diagnosendokumentation X
Erlduterung zur Belegung Bestandteile der Diagnosendokumentation:

Siehe Diagnose-Schliissel

Siehe Diagnose-Seitenlokalisation
Siehe Diagnose-Sicherheit

Siehe Diagnosentext

Bei mehreren Diagnosen entsprechen die Indizes der im Datensatz zu ibertragenden
einzelnen Diagnosen zugleich der Dokumentationsreihenfolge aus fachlicher Sicht. Zur
fachlichen Bedeutung dieser Reihenfolge der Diagnosen siehe Abschnitt fachliche Erlduterung.

Nicht bei allen Geschaftsvorféllen sind alle der o. g. Bestandteile der
Diagnosendokumentation zu Gbermitteln.

Fachliche Erlduterung Eine Diagnose im Geschaftsvorfall Aufnahme kann nur eingetragen werden, wenn das
Kind im Geschaftsvorfall Bewilligung als behandlungsbedirftig eingestuft wurde.

Abhidngig vom Geschéftsvorfall beziehen sich die dokumentierten Diagnosen auf
unterschiedliche Zeitpunkte (z. B. Bewilligung/Einweisung, Aufnahme). Die zugehérigen
Bezeichnungen Bewilligungsdiagnose, Aufnahmediagnose entsprechen den im SGB V in § 301
(4) genannten Begriffen Einweisungs- oder Aufnahmediagnose).

Hinweise zur Reihenfolge der Dokumentation der behandlungsbediirftigen Diagnosen und
Haupt-/Nebendiagnose:

Eine Einteilung in Haupt - und Nebendiagnosen gibt es nicht.

Es gibt keine Vorgabe dariiber, dass eine Aufnahmediagnose einer Bewilligungsdiagnose
entspricht, welche durch den sozialmedizinischen Dienst vorgegeben wird. Technisch
betrachtet kdnnte eine Bewilligungsdiagnose als Aufnahmediagnose eingetragen werden.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Diagnose des behandlungsbeddrftigen Kindes
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2.62 Diagnose des behandlungsbediirftigen Kindes - Schliissel / Diagnosenschliissel

Diagnosenschliissel: Bestandteil der Diagnosendokumentation einer Reha-Leistung, siehe -> Diagnose.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X
Aufnahme X
Wertebereich Diagnosenschlissel: Siehe das jeweilige aktuelle ICD- .
Schliisselverzeichnis (z.Z. ICD-10-GM-xxxx, xxxx = Jahr)

In einem Geschaftsvorfall sind alle Diagnosenschlissel nach derselben -> Version-ICD zu

Erlduterung zur Belegung dokumentieren
u i .

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Diagnosenschluessel

2.63 Diagnose des behandlungsbediirftigen Kindes - Seitenlokalisation

Ergdnzung der Diagnosendokumentation hinsichtlich ,Seitenlokalisation”

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Bewilligung X

Aufnahme X
Wertebereich R rechts X

L links X

B beidseitig X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Erluterung, Beispiele: Siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht.

Fachliche Erluterung Die Lokalisation der Diagnose ist entsprechend der Spezifizierungen des Diagnoseschliissels

anzugeben, sofern diese Angabe zur Spezifikation der Diagnose laut ICD-Schlisselverzeichnis
erforderlich ist.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Seitenlokalisation

2.64 Diagnose des behandlungsbediirftigen Kindes - Sicherheit / Diagnosensicherheit

Diagnosenerganzung ,Sicherheit”

Bei der Verwendung der Zusatzkennzeichen fiir die Diagnosensicherheit sind die Hinweise in der ICD-10-GM in der jeweils
gliltigen Version zu beachten.

Verwendung bei GKV DRV

Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X
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Aufnahme X
Wertebereich A ausgeschlossene Diagnose X
V | Verdachtsdiagnose X
Z Zustand nach X
G Gesicherte Diagnose X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Diagnosensicherheit
2.65 Diagnosenschliissel
Siehe -> Diagnose — Schliissel (Seite 37)
2.66 Diagnosensicherheit
Siehe -> Diagnose - Sicherheit (Seite 39)
2.67 Diagnosentext
Origindrer Text der Diagnose (vom Arzt), der Basis fiir die Verschlisselung ist
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich ‘ Text X

Erlduterung zur Belegung

Es ist sicher zu stellen, dass der Text gemaR Standard-Layout des einheitlichen

Entlassungsberichts der DRV in max. 3 Textzeilen a 40 Zeichen dargestellt werden kann.

Fachliche Erlauterung

Prioritat hat bei der Dokumentation der vom Arzt vorgegebene Diagnosenklartext. Liegt dieser

nicht vor, ist im Einzelfall der Standardtext zu verwenden, der sich aus dem

Diagnosenschliissel-verzeichnis zum verwendeten Diagnosenschliisselcode ergibt.

Erluterung, Beispiele: Siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht.

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Diagnosentext

2.68 Dokument ...

Siehe -> Anhang -> Dokument ...
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2.69 Durchgefiihrte MafRnahme /Behandlungsinfo

Datengruppe zur verschliisselten Dokumentation der im Einzelfall fiir einen Rehabilitanden der GKV durch die
Reha-Einrichtung (§ 111, § 111c SGB V) erbrachten therapeutischen Leistung bei einer medizinischen Reha-
MaRnahme.

Fir die Dokumentation ist flr die GKV die Tabelle 3.2.5 in Anhang 3 ->3.2.5 ,Behandlungsinfo” vorgesehen.
Die Dokumentation erfolgt gemaR § 301 Abs. 4 Nr. 6 SGB V und aufgrund von bestehenden vertraglichen
Vereinbarungen zu Abrechnungszwecken. Eine Ubermittlung der Behandlungsinfo erfolgt ausschlieRlich dann,
wenn eine entsprechende Vereinbarung zwischen Krankenkasse und Rehabilitationseinrichtung besteht. Die
Tabelle ist KTL-kompatibel. Sie kann durch eine Uberleitungsfunktion mit der jeweiligen aktuellen KTL
(Klassifikation der therapeutischen Leistungen, DRV-Bund) verbunden werden. Die Uberleitungsfunktion wird
regelmaRig aktualisiert und tber die Seite ,Datentrageraustausch nach § 301“ des GKV-Spitzenverbandes zur
Verfligung gestellt.

Dokumentiert werden jeweils der Behandlungsinfo-Code und die Durchfiihrung als Einzel- oder Gruppenleistung
(01 oder 02). In einem weiteren Datenfeld ,,Anzahl Behandlungsinfo” wird die Anzahl der durchgefiihrten
MaRnahmen fir den jeweiligen Versicherten angegeben.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall...

Entlassungsmeldung X
Erlauterung zur Belegung Durchgefiihrte MaRnahme / therapeutische Leistung

St. 1-4 Code (numerisch)
St. 5 Art (s. -> Einzel oder Gruppenleistung)

Durchgefiihrte MaRnahme / therap. Leistung — Anzahl (siche Anzahl -
Unterpunkt 2.6X

Fachliche Erlauterung

Aktualitat 02.03.2012: Ersterstellung

Technische Bezeichnung Behandlungsinfo

2.70 Durchgefiihrte MafRnahme /Behandlungsinfo -Angabe der Mafnahme und Gruppen/Einzeltherapie

Dokumentiert werden jeweils der Behandlungsinfo-Code und die Durchfiihrung als Einzel- oder Gruppenleistung
(Wertebereich=1 oder 2).

Verwendung bei GKV DRV
Geschéaftsvorfall...

Entlassungsmeldung X
Wertebereich Gemal Tabelle 3.2.X

St. 1-2 : Therapieform
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St. 3-4: Umsetzungsangabe (Spezifikation)
St. 5: Art (Einzeltherapie = 1 /Gruppentherapie=2)

Fachliche Erlauterung

Aktualitat 02.03.2012: Ersterstellung

Technische Bezeichnung MaRnahme und Art

2.71  Durchgefiihrte Mafdnahme /Behandlungsinfo -Anzahl

Dokumentiert wird hier wird die Anzahl der durchgefiihrten MaRnahmen fiir den jeweiligen Versicherten.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall...

Entlassungsmeldung X
Wertebereich zweistellig, numerisch

Erlauterung zur Belegung

Fachliche Erldauterung

Aktualitat

Technische Bezeichnung Anzahl

2.72 Durchgefiihrte Mafnahme / therapeutische Leistung

Datengruppe zur verschliisselten Dokumentation der im Einzelfall fir einen Versicherten/Berechtigten der RV durch die Reha-
Einrichtung erbrachten therapeutischen Leistung bei einer medizinischen Reha-Malknahme.

Die Dokumentation erfolgt gemaR der jeweils aktuellen ,Klassifikation therapeutischer Leistungen” (KTL), siehe Datenfeld
»Version KTL und -> Referenz Schlissel Klassifikation therapeutischen Leistungen.

Dokumentiert werden jeweils der eigentliche KTL-Code und die zugehorige Dauer. Erganzend kommt (mindestens) im
Geschaftsvorfall Entlassungsbericht hinzu das Feld ,, Anzahl“.

Zu den o. g. verschlisselten Angaben kommt hinzu noch die origindre Bezeichnung der im Einzelfall fir einen
Versicherten/Berechtigten durch die Reha-Einrichtung erbrachten therapeutischen Leistung, der Basis fir die Verschliisselung ist,
-> Durchgefiihrte MaBnahmen / therapeutische Leistung - Text-Einzelfall . Diese origindre Bezeichnung ist mit Prioritat zu
dokumentieren vor der Verwendung des aus der KTL entnommenen Standard-Textes der jeweiligen therapeutischen Leistung.

Verwendung bei GKV DRV

Geschaftsvorfall...
Entlassungsmeldung

Entlassungsbericht X

Erlduterung zur Belegung Durchgefiihrte MaRnahme / therapeutische Leistung

St. 1-4 Code
Formaler Aufbau:
1. Stelle GroRbuchstabe, 2. - 4. Stelle Ziffern
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St. 5 Dauer (s. -> Dauer therap. Leistung)

Durchgefiihrte MaRnahme / therap. Leistung — Anzahl

Durchgefiihrte MaBnahme / therap. Leistung — Text-Einzelfall
(s. auch -> Text therap. Leistung)

Zum Wertebereich siehe -> Referenz Schliissel Klassifikation therapeutischen
Leistungen

Fachliche Erlauterung

Die KTL wird herausgegeben und jahrlich fortgeschrieben durch die DRV Bund, siehe -
> Referenz Schliissel Klassifikation therapeutischen Leistungen

Eine ergdnzende fachliche Dokumentationsvorgabe fiir die Verschlisselung der
therapeutischen Leistungen im Arztlichen Entlassungsbericht findet sich im , Leitfaden zum
Arztlichen Entlassungsbericht”, herausgegeben von der DRV Bund; s. -> Referenz Leitfaden zum
Arztlichen Entlassungsbericht.

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher
im schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Durchgefiihrte MaRnahme / Leistung
therapeutische Leistung

St. 1-4 Code
Formaler Aufbau:
1. Stelle GroRRbuchstabe, 2. - 4. Stelle Ziffern

KTL_Code

St. 5 Dauer (s. -> Dauer therap.
Leistung)

Dauer
Durchgefiihrte MaRnahme / therap. Anzahl
Leistung — Anzahl
Text

Durchgefiihrte MaBnahme / therap.
Leistung — Text-Einzelfall
(s. auch -> Text therap. Leistung)

2.73 Durchgefiihrte Mafnahme / therapeutische Leistung - Anzahl

Zahl der fur einen Versicherten/Berechtigten der RV wéahrend einer Reha-MaBnahme durchgefiihrten therapeutischen
MaBnahmen / Leistungen fir eine bestimmte therapeutische Leistung gemaR KTL
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsmeldung
Entlassungsbericht X
Wertebereich 1 Therap. Leistung 1x erbracht X
2 2X ... X
X
98 98x ... X
99 Therap. Leistung 99 und mehr mal erbracht X
Erlauterung zur Belegung Zahlenangabe; das Datenfeld kann mit oder ohne fiihrende 0 Gbermittelt werden.
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Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im

Fachliche Erldut
achliche triauterung schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Anzahl

2.74 Durchgefiihrte Mafnahme / therapeutische Leistung - Code
Bestandteil (Stellen 1-4) der Datengruppe -> Durchgefiihrte MaRBnahme / therapeutische Leistung (Seite 43)

2.75 Durchgefiihrte Mafnahme / therapeutische Leistung - Dauer

Bestandeteil (Stelle 5) der Datengruppe -> Durchgefiihrte MaBnahme / therapeutische Leistung
Siehe -> Dauer therap. Leistung (Seite 33)

2.76 Durchgefiihrte Mafnahme / therapeutische Leistung - Text-Einzelfall

Originare Bezeichnung der im Einzelfall fir einen Versicherten/Berechtigten der RV durch die Reha-Einrichtung erbrachten
therapeutischen Leistung, der Basis flr die Verschlisselung ist.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X
Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X X
Erlduterung zur Belegung *  Esistsicher zu stellen, dass der Text gemaR Standard-Layout des einheitlichen

Entlassungsberichts der DRV in max. 2 Textzeilen a 54 Zeichen dargestellt werden
kann, ggf. ist fachlich geeignet zu kirzen.

*  Esistim Einzelfall mit Prioritdt der originare Text der therapeutischen Leistung aus
Sicht der Reha-Einrichtung bzw. des Arztes zu dokumentieren, sofern vorhanden;
wenn dieser nicht vorliegt, kann der Standard-Text aus dem KTL-Verzeichnis gewahlt
werden.

Fachliche Erlauterung Es wird durch die DRV Wert darauf gelegt, dass die Bezeichnungen der durchgefiihrten
therapeutischen Leistungen des Arztes/der Reha-Einrichung mit Prioritat hier einzutragen
ist. Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im
schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Text

2.77 E-Mail

E-Mail-Adresse einer Person (je nach Kontext Versicherter/Berechtigter, Mitteilungsempfanger, Sachbearbeiter usw.) oder
Einheit (Abteilung einer Krankenkasse oder Einrichtung) als Bestandteil der Kommunikationsdaten

Verwendung bei GKV DRV

Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X X
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Wertebereich Zeichenkette, darunter einmal , @“ X X
. Mit dem Antrag stimmt der Versicherte/Berechtigte der Weitergabe seiner im Antrag
Erlduterung zur Belegung . _—
angegebenen Kontaktdaten an die Rehaeinrichtung zu.
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Email
2.78 Eilfall
Aufforderung an Reha-Einrichtung, die Einberufung eines Versicherten/Berechtigten als ,Eilfall” zu bearbeiten
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X
Wertebereich J Ja X X
N Nein X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Eilfall
2.79 Empfehlung
Eine von mehreren méglichen Empfehlungen der Reha-Einrichtung bei Abschluss einer Reha-Leistung an
Versicherten/Berechtigten und weitere Stellen, bestimmte (Nachsorge-)MaRnahmen durchzufiihren, und zwar
an Arzte / Psychologen,
an Versicherten/Berechtigten /Patienten und
an Rentenversicherung/Krankenversicherung
Die Empfehlungen werden im Entlassungsbericht jeweils dokumentiert in einzelnen Ankreuzfeldern (s. u.) sowie einem
ergianzenden Erlduterungstext (-> Empfehlung - Erlauterung).
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X

Empfehlung an Arzte /
Psychologen

Wertebereich 01 Diagnostische Klarung X
02 Kontrolle Laborwerte / Medikamente X
03 Stationare Behandlung / Operation X
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04 Suchtberatung X
05 Psychologische Beratung / Psychotherapie X
06 Heil- und Hilfsmittel inkl. Physiotherapie u. Ergotherapie X

Empfehlung an Versicherten/

Berechtigten

Wertebereich

Empfehlung an

Rentenversicherung /

Krankenversicherung *)

Wertebereich 13 Rehabilitationssport X
14 Funktionstraining X
15 Stufenweise Wiedereingliederung X
16 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben priifen X
18 Suchtnachsorge X

Basis der Dokumentation ist der u. a. zu diesem Thema Uberarbeitete Entlassungsbericht der
Deutschen Rentenversicherung Version 2015.

Die einzelnen Schlisselzahlen zu den ,,Empfehlungen” entsprechen jeweils einzelnen
Ankreuzfeldern auf dem Entlassungsberichtsformular, die unabhéngig voneinander angekreuzt

Erlduterung zur Belegun ..
g gung werden kénnen.

Ziff. 18 enthalt Suchtnachsorgeleistungen, welche durch die GKV angeboten werden.

*) Bezeichnung auf dem Entlassungsbericht der Deutschen Rentenversicherung: ,Empfehlung
an Rentenversicherung”.

Siehe Anhang -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht.

Hinweis: Bezeichnung im Entlassungsbericht vor 2015 und der bisherigen DfU/Verfahren
»Edifact: Vorschlag fiir nachfolgende Behandlung / MaRBnahme.

Fachliche Erlauterung
Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im

schriftlichen Verfahren. Die Empfehlungen an den Versicherten/Berechtigten werden den
LAKen im schriftlichen Entlassungsbericht mitgeteilt.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Empfehlung
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2.80 Empfehlungen-Erlduterung

Erlduterungstext zu Empfehlungen und gegebenenfalls weitere Empfehlungen

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X

Erlduterung zur Belegung

Es ist sicher zu stellen, dass der Text gemdR Standard-Layout des einheitlichen
Entlassungsberichts der DRV in max. 3 Textzeilen a 70 Zeichen dargestellt werden kann. Die
Gesamttextldange ist daher auf 210 Zeichen beschrankt und ggf. fachlich geeignet zu kiirzen.

Fachliche Erlduterung

Der Erlduterungstext im Entlassungsbericht bezieht sich auf angekreuzte Empfehlungen,
gegebenenfalls auch auf weitere, nicht vorgegebene Empfehlungskategorien.

Siehe Anhang -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht.

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Erlaeuterungen

2.81 Ende der Unterbrechung

Datum des Endes der Unterbrechung einer Reha-Leistung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Unterbrechung X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT oder leer X X

Erlduterung zur Belegung

Sofern nur der ,Beginn der Unterbrechung” gemeldet wird, bleibt das Feld ,Ende der
Unterbrechung” leer. In diesem Fall muss eine weitere Unterbrechungsmeldung mit dem
ausgefillten Datenfeld ,,Ende der Unterbrechung” versandt werden.

Fachliche Erlduterung

Die LAKen erhalten die Angaben wie bisher im schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Ende_der_Unterbrechung

2.82 Entgeltanzahl

Anzahl Abrechnungseinheiten der Entgeltart

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich ganze Zahlen grofRer Null X X

Erlauterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlauterung

Z. B. Anzahl Tage, Leistungen. Im Kontext jeweils zutreffende Dimension ergibt sich aus
Datenfeld -> Entgeltart, siehe Anhang -> Schlissel Entgeltschlissel.
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Aktualitat

Technische Bezeichnung Entgeltanzahl

2.83 Entgeltbetrag

Betrag fiir eine Abrechnungseinheit zu einem Entgeltschlissel

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Darstellung des Betrags ohne Komma, z. B. bei Wahrung . y
EURO: Betragsangabe in Cent
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Entgeltbetrag

2.84 Entgelte (Datengruppe)

Mit der Datengruppe Entgelte wird eine abzurechnende Reha-Leistung identifiziert.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:

*  Entgeltschluessel
*  Entgeltbetrag
*  Abrechnung_von X X
*  Abrechnung_bis
*  Entgeltanzahl

* Tage_ohne_Berechnung

Erlauterung zur Belegung Siehe einzelne Datenelemente
Fachliche Erlauterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung Entgelte

2.85 Entgeltschliissel

Mit dem strukturierten Entgeltschliissel wird eine abzurechnende Reha-Leistung identifiziert.
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Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:

*  St.1-2 ->Verfahrensart / Anspruchsgrundlage fir
verfahrensspezifische Entgelte

e St.3-4->Artder Versorgung / Art der Behandlung X X
*  St.5-8->Entgeltart
Wertebereich: Siehe Anhang -> Schlissel Entgeltschliissel
Erlduterung zur Belegung Siehe Anhang -> Schliissel Entgeltschlissel
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Entgeltschluessel
2.86 Entlassungsdatum
Entlassungsdatum des Versicherten/Berechtigten aus der Rehabilitationseinrichtung
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X X
Entlassungsbericht X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung Bei ambulanter Rehabilitation (Sucht): Datum des Behandlungsende (letzte Therapieeinheit)

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im

Fachliche Erlduterun
8 schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Entlassungsdatum

2.87  Entlassungsdatum des KH-Aufenthaltes vor AHB/AR

Entlassungsdatum des Versicherten/Berechtigten aus Krankenhaus vor einer Anschlussrehabilitation (AR bzw. auch AHB)

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Aufnahme X X
Bewilligung X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
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Aktualitat

Technische Bezeichnung Entlassungsdatum_KH

2.88 Entlassungsdiagnose (Datengruppe)
Siehe -> Diagnose (Seite 34)

Diagnosendokumentation, hier: im Geschaftsvorfall Entlassungsmeldung bzw. Entlassungsbericht

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X
Entlassungsbericht X
Wertebereich Siehe -> Diagnose X X
Erlduterung zur Belegung Zur Reihenfolge der Belegung siehe -> Diagnose.

Siehe -> Diagnose.

Fachliche Erlduterung Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im

schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Entlassungsdiagnose

2.89 Entlassungsform

Das Datenfeld beschreibt Form und ggf. Weiterbehandlung der Entlassung eines Versicherten/Berechtigten aus verwaltungs- und

medizinischer Sicht.

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsmeldung X X
Entlassungsbericht X
Wertebereich 01 Behandlung regular beendet X X
02 Behandlung vorzeitig auf arztliche Veranlassung beendet X X
03 Behandlung vorzeitig mit drztlichem Einverstandnis beendet X X
04 Behandlung gegen arztlichen Rat beendet (,Vorzeitig ohne X X
arztliches Einverstandnis®)
05 Behandlung aus disziplinarischen Griinden beendet X X
06 Verlegung in Krankenhaus, bei DRV auch: Verlegung in andere X X
Reha-Einrichtung
07 Wechsel zu ambulanter (Sucht), ganztagig ambulanter, X
stationdrer Reha
09 gestorben X X
11 Wechsel von Phase B zu D vorgesehen X
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12 | Wechsel von Phase B zu C vorgesehen X
13 | Wechsel von Phase C zu D vorgesehen X
14 | Zustandigkeitswechsel des Leistungstragers X
15 Behandlung aus sonstigen Griinden beendet X
16 | Wechsel von Phase D zu C X
17 | Wechsel von Phase D zu B X
18 | Wechsel von Phase Czu B X

Erlduterung zur Belegung

Die Ziff. 06 gilt bei Verlegung in ein Krankenhaus; nur bei der DRV zusatzlich auch bei Verlegung
in andere Reha-Einrichtung.

Zu Ziff. 07: Erfolgt bei einer Reha-Leistung ein Wechsel der Versorgungsart ohne erneute
Bewilligung, ist der vorangegangene Behandlungsabschnitt mit einem GVF Entlassungsmeldung
zu melden (mit Entlassungsform = 07) und der Beginn des anschlieRenden Behandlungsabschnitts
mit einem GVF ,Aufnahme”.

Analoges gilt bei diesen Fallen fiir den E-Bericht, wenn jeweils ein E-Bericht pro
Behandlungsabschnitt erstellt wird; z. B. bei einem , Wechsel von stationar auf ganztagig
ambulant” ist dann im jeweils "vorangehenden" E-Bericht Ziff. 07 zu dokumentieren.

Hinweis 1: Die 2. Stelle der Schlisselziffern 01 - 09 entspricht dem Feldwert des 1-stelligen
Datenfeldes , Entlassungsform” im Formular ,Arztlicher Entlassungsbericht“ der DRV.

Hinweis 2: Die Schliisselwerte 11, 12, 13, 16, 17 und 18 sind nur dann zu verwenden, wenn der
Phasenwechsel mit einem Klinikwechsel einhergeht.

Fachliche Erldauterung

Das Datenfeld vereinheitlicht die in der fritheren DfU per Edifact getrennt erhobenen Datenfelder
»Entlassungsform” fiir den GVF Entlassungsbericht und , Erlduterung zur Entlassung” fiir den GVF
Entlassungsmeldung bzw. Entlassung. Die LAKen erhalten zu Ziffer 07 die erforderlichen Angaben
im schriftlichen Entlassungsbericht. Im Ubrigen erhalten die LAKen die erforderlichen Angaben
des Entlassungsberichtes wie bisher im schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

01.06.2009: Aktualisierung

Technische Bezeichnung

Entlassungsform

2.90  Entlassungsuhrzeit
Ergdnzung zum -> Entlassungsdatum: Uhrzeit der Entlassung des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsmeldung X X
Wertebereich Uhrzeit in der Form HH:MM X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Entlassungsuhrzeit
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2.91 Erlduterung zur Unterbrechung

Das Datenfeld dokumentiert die relevanten Griinde einer Unterbrechung einer RehabilitationsmaBnahme im Einzelfall

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Unterbrechung X
01 Interkurrente Erkrankung X
02 Stationdre Krankenhausbehandlung (nicht interkurrente X
Erkrankung)
03 Beurlaubung X
04 Stationdre Krankenhausbehandlung X
05 Erkrankung (ohne Krankenhausbehandlung) X
06 Belastungserprobung im hauslichen Umfeld X
09 Sonstiger Grund, der zur Unterbrechung der Pflegekosten fiihrt X X
. Eine Unterbrechung im Rahmen einer genehmigten Beurlaubung nach den Vorgaben des RV-
Erlduterung zur Belegung . . . . S .
Tragers (z. B. Familienheimfahrt, Weihnachtsbeurlaubung) ist nicht zu dokumentieren.
Fachliche Erlduterung Die LAKen erhalten die Angaben wie bisher im schriftlichen Verfahren.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Erlaeuterung_zur_Unterbrechung

2.92 Erstellungsdatum/-uhrzeit des Geschiftsvorfalls

Maschinelles Erstellungsdatum/-uhrzeit des Datensatzes zum jeweiligen Geschaftsvorfall

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bei allen (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-DDThh:mm:ss X X

Die genaue Festlegung, durch welche Teilkomponente des erzeugenden Systems

Erlduterung zur Belegun .
& gung Datum/Uhrzeit festgelegt wird, erfolgt durch den jeweiligen Teilnehmer an der DfU.

Fachliche Erlauterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Erstellungsdatum_Uhrzeit

2,93  Fachabteilungsschliissel der Reha-Einrichtung

Siehe -> Reha-Fachabteilungsschliissel / Abteilungsnummer (Seite 88)

2.94 Fall-ID der Reha-Einrichtung

Die Fall-ID bzw. das klinikinterne Kennzeichen identifiziert bei der Reha-Einrichtung Versicherten/Berechtigten und Reha-Leistung.
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Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X
Wertebereich keine allgemeine Spezifikation des Wertebereichs X X

Erlduterung zur Belegung

Die Reha-Einrichtung tibermittelt ihre Fall-ID mit ihren Geschéaftsvorfillen an den Kostentrager.

Dieser tibernimmt diese Fall-ID ungedndert in die Kopfdaten aller an die Reha-Einrichtung

anschlieBend zu Gbermittelnden Geschaftsvorfille.

Bei Kommunikation mit der DRV Bund ist der Feldinhalt ggf. die ,EWnet-Buchungsnummer”.

Fachliche Erlauterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Fall_ID_Rehaeinrichtung

2.95 Fall-ID des KV-Tragers (Datengruppe)

Gruppe der den Einzelfall beim Kostentrager identifizierenden Daten,

hier: bei KV-Trager

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X

Wertebereich Datengruppenbestandteile:

*  ->Vertragskennzeichen

*  ->Krankenversichertennummer (KV-Nummer)

* ->IKder KV Versichertenkarte X

*  ->Llebendspender (ja/nein)

e ->Fallnummer KV-Trager

Erlduterung zur Belegung

Die Reha-Einrichtung erhélt die Angaben mit Geschaftsvorfall Bewilligung und Gbertragt sie in

alle von ihr zu Gbermittelnden Geschaftsvorfille.

Fachliche Erlauterung

Fur die LAKen ist ersatzweise ,9999....“ zuldssig.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Fall_ID_KV

2.96 Fall-ID des RV-Tragers (Datengruppe)

Gruppe der den Einzelfall beim Kostentrager identifizierenden Daten,

hier: bei RV-Trager

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:
*  ->Versicherungsnummer RV
X

*  ->Malknahmenummer RV

*  ->Berechtigtennummer RV
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*  ->Zuordnung zum Bearbeiter des Kostentragers

Erlduterung zur Belegung

Die Reha-Einrichtung erhdlt die Angaben mit Geschaftsvorfall Bewilligung und tibertragt sie in
alle von ihr zu Ubermittelnden Geschéftsvorfalle.

Die Krankenkassen kdnnen dieses Segment mit dem Feld ,Versicherungsnummer RV fiillen,
wenn sie diese der Einrichtung im Rahmen einer neurologischen RehabilitationsmaRnahme
mitteilen wollen. Dadurch kann die Einrichtung bei Vorliegen einer positiven Erwerbsprognose
die Rentenversicherungsnummer nutzen um einen Leistungsantrag bei dem Trager der
Rentenversicherung zu stellen.

Fachliche Erlauterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Fall_ID_RV

2.97 Fallnummer

Bestandteil der Fall-Identifikationsdaten (Fall-ID) des KV-Trégers fur Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung,

hier: Fallnummer

Verwendung bei GKV DRV
Geschdftsvorfall ... ) .

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X
Wertebereich keine allgemeine Spezifikation des Wertebereichs X

Erlduterung zur Belegung

Der Kostentrager tibermittelt die Fall-ID mit der Bewilligung an die Reha-Einrichtung.

Die Reha-Einrichtung ibernimmt diese Fall-ID ungeandert in die Kopfdaten aller an den
Kostentrdger zu tGibermittelnden Geschéftsvorfille.

Fachliche Erlauterung

fiir LAKen siehe fachliche Erlauterungen zur Fall-1D des KV-Tragers

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Fallnummer

2.98 Fallpauschale

Dieses Feld wird zur Ubermittlung einer Fallpauschale fiir eine Reha-MaRnahme genutzt

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Bewilligung X
Wertebereich 1 Fallpauschale X

Erlduterung zur Belegung

Das Feld ist mit dem Inhalt ,1“ zu flllen, wenn fiir die Reha-MaRnahme eine Fallpauschale
bewilligt wird.

Fachliche Erlauterung

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Fallpauschale
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2.99 Fax

Faxnummer einer Person (je nach Kontext Versicherter/Berechtigter, Mitteilungsempfanger, Sachbearbeiter usw.) oder Einheit
(Abteilung einer Krankenkasse oder einer Einrichtung) als Bestandteil der Kommunikationsdaten

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung. X X
Wertebereich alphanumerischer Zeichenbereich X X

Erlduterung zur Belegung

Mit dem Antrag stimmt der Versicherte/Berechtigte der Weitergabe seiner im Antrag
angegebenen Kontaktdaten an die Rehaeinrichtung zu.

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Faxnummer

2.100 Fehlercode

Indentifizierung eines Fehlers im Fehlerverfahren

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Fehlermeldung X X

Wertebereich 00000  positive Quittung, kein Fehler

00001 positive Quittung mit Hinweis

01000  Validierungsfehler aufgetreten

01001 Die Schema -Version ist ungiiltig oder nicht bekannt

01002  Die Fall-ID ist fiir den RV-Tréager gedacht /

Die Fall-ID ist fiir den KV-Trager gedacht
01003 Der Geschéftsvorfall ist nicht erlaubt . .

01004  Erstellungstag und Uhrzeit der Datei > Tag und Uhrzeit
der Verarbeitung

01005 IK Absender der Datei nicht als Kommunikationspartner
bekannt

01006 IK Empfanger der Datei nicht annehmende Stelle
01007 Nutzdatendatei nicht lesbar
02000 Fehler aus Fachverfahren

Erlauterung zur Belegung

Neben dem Fehlercode wird zusatzlich auch der -> Fehlertext im Rahmen einer Fehlermeldung
Ubermittelt.

Validierungsfehler werden hier nicht gesondert aufgefiihrt. Die Schliisselpriifungen, die durch
die XML-Schemata gepriift werden, kdnnen der XML-Schema-Beschreibung entnommen
werden. Fehlercodes aus weitergehenden fachlichen Priifungen werden individuell mit den
einzelnen Kostentragern sowie Vorsorge- und Reha-Einrichtungen vereinbart.

Fachliche Erlauterung

entfallt

Aktualitat
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Technische Bezeichnung Fehlercode

2.101 Fehlertext

Erlduterung eines bestimmten Fehlercodes im Fehlerverfahren

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Fehlermeldung X X

Wertebereich

Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat

Technische Bezeichnung Fehlertext

2.102 Freier Text

Nicht naher spezifizierte Textbereich zur Ubermittlung relevanter Informationen zu einer Reha-MaRnahme eines
Versicherten/Berechtigten (in der Regel) bei einem Geschéftsvorfall

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
alle X*) X*)

*) sofern Geschaftsvorfall durch GKV bzw. DRV praktiziert.

Wertebereich keine allgemeine Spezifikation des Wertebereichs X X

Es konnen in diesem Datenfeld beliebige, fiir den Geschéaftsvorfall im Einzelfall relevante
Angaben dokumentiert und Gbermittelt werden. Sie sollten geeignet ,,sprechend” formuliert

Erlauterung zur Belegung sein, da der Textbereich nicht fachlich gegliedert ist.

Fachliche Erlauterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Freier_Text

2.103 Geburtsdatum

Geburtsdatum des Versicherten/Berechtigten

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Aufnahme X X
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Entlassungsmeldung X X
Unterbrechung X X
Absage durch die Einrichtung X

glltig ab 01.01.2019 Version 3.0.0




ANLAGE 3 ZUR VEREINBARUNG 2012 DER DFU GEMAR §301(4) SGB V BASIEREND AUF XML
DATEN- UND SCHLUSSELVERZEICHNIS
STAND: 29.03.2018, SEITE 59 vON 111

Anzeige einer Verlangerung X
Bewilligung X X
Absage durch den Kostentrager X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
Entlassungsbericht X
Rechnung X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X

Zu Geburtsdatum Versicherte/Berechtigte: Der bei Bewilligung Ubertragene Feldinhalt ist bei

Erlduterung zur Belegun
& gung den lbrigen Geschaftsvorfallen (Aufnahme usw.) zu Gilbernehmen.

Das Geburtsdatum in den Geschaftsvorfallen auRer Bewilligung dient zusammen mit der
Datengruppe ,Name (Kurzform) nur der Erleichterung der Zuordnung der Nachricht im

. . Fehlerfall. Eine masch. Priifung auf Richtigkeit bzw. Speicherung findet seitens des
Fachliche Erlduterung . . s . . . -
Kostentrdgers nicht statt. Die Mitteilung an die LAKen bei den Geschaftsvorfallen
Unterbrechung, Absage durch die Einrichtung, Anzeige einer Verlangerung, Absage durch

Kostentrdger und Entlassungsbericht erfolgt wie bisher im schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Geburtsdatum

2.104 Gesamtbetrag Rechnung / Rechnungsbetrag
siehe Rechnungsbetrag Gesamt / Gesamtbetrag Rechnung (Seite 85)

2.105 Geschiftsvorfall

Zwischen Leistungserbringer und Kostentréger bzw. der vom Kostenbringer beauftragten Stelle (oder ggf. der fiir die Erteilung der
Kostenzusage beauftragten Stelle) erfolgt im Rahmen der Beauftragung und Durchfiihrung von Reha-Leistungen bei bestimmten
fachlichen Anlissen eine standardisierte wechselseitige Kommunikation. Die fiir die DfU-Kommunikation relevanten fachlichen
Anlasse bzw. Ereignisse werden als Geschaftsvorfalle (GVF) bezeichnet; ausgetauscht wird hierzu jeweils eine ,,Reha-

Nachricht” mit den speziellen Daten des jeweiligen Geschéaftsvorfalls (z. B. ,,Geschaftsvorfall Bewilligung”) als Bestandteil.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
alle *) X X
Nr. Bezeichnung
00 Kopfdaten *) X X
Wertebereich 01 Aufnahme X X
03 Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
04 Entlassungsmeldung X X
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06 Unterbrechung X X
07 Absage durch die Einrichtung X X
10 Anzeige einer Verlangerung X
11 Bewilligung X X
12 Absage durch den Kostentrager X
13 Erganzungen vor Reha-Beginn X
15 Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
16 Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
17 Antwort zum Antrag auf Verldngerung der Kostenzusage X
18 Antrag auf Phasenwechsel X

19 Antwort zum Antrag auf Phasenwechsel X

21 Entlassungsbericht X
30 Rechnung X X
31 Zahlsatz X X
32 Zuzahlungsgutschrift/ -riickforderung X

80 Fehlermeldung X X

Erlduterung zur Belegung

Der o. g. Wertebereich dient der formalen Unterscheidung / Identifizierung der einzelnen
Geschaftsvorfdlle bzw. der zugeordneten Nachrichten. Es besteht keine direkte Korrespondenz
zu einem in der Excel-Tabelle der Geschaftsvorfalle aufgefiihrten Datenfeld.

*) Die aus strukturellen Griinden eingefiihrten Kopfdaten sind Bestandteil jedes fachlichen
Geschaftsvorfalls.

Der Geschéftsvorfall Anlage wird nur in Verbindung mit einem fachlichen Geschéftsvorfall
Ubermittelt.

Alle mit einem Geschéftsvorfall zu Gibertragenden Nutzdaten werden strukturiert in einer
»Reha-Nachricht” (siehe ,,Reha-Nachricht” in der GVF-Tabelle (Excel) bzw. zugehoriges XML-
Schema) zusammengefasst.

Fachliche Erlduterung

Dateniibermittlung durch Kostentrager

Die Bewilligung kann vom Kostentrager, der mit der Durchfiihrung beauftragten Stelle oder der
flir die Erteilung der Kostenzusage beauftragten Stelle Gibermittelt werden.

Alle weiteren Nachrichten werden vom Kostentrager oder der beauftragten Stelle Gbermittelt.

Bewilligung

Dem Kostentrager/der fiir die Erteilung der Kostenzusage beauftragten Stelle obliegt die
Prifung eines Antrags auf Vorsorge-/Rehabilitationsleistungen bzw. -maRnahmen.

Es werden in der Bewilligung Art, Umfang und Dauer der medizinischen Leistung festgelegt.

Die Klinik ist an die Bewilligung gebunden.

glltig ab 01.01.2019

Version 3.0.0




ANLAGE 3 ZUR VEREINBARUNG 2012 DER DFU GEMAR §301(4) SGB V BASIEREND AUF XML

DATEN- UND SCHLUSSELVERZEICHNIS
STAND: 29.03.2018, SEITE 61 vON 111

Absage durch den Kostentrager/die beauftragte Stelle (nur DRV)

Der Kostentrager/die beauftragte Stelle erfahrt, dass der Versicherte/Berechtigte die
Rehabilitation in der vereinbarten Rehabilitationseinrichtung nicht antreten wird, und
Gbermittelt die Absage an die Klinik.

Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes

Der Kostentrager/die beauftragte Stelle reagiert unverziiglich nach Erhalt des Antrages auf
Verlangerung des Aufenthaltes des Versicherten/Berechtigten und bewilligt diesen voll,
teilweise oder gar nicht bzw. fordert bei Bedarf eine medizinische Begriindung von der Klinik
an.

Ergdnzungen vor Rehabeginn (nur DRV)

Es kommt haufiger vor, dass zusatzlich Begleitpersonen mit in die Rehabilitation genommen
werden dirfen (z. B. Kinder mit und ohne Betreuung), dass die Anreise modifiziert wird oder
das weitere medizinische Dokumente ibermittelt werden sollen. Eine erneute Bewilligung an
den Leistungserbringer zu Gibermitteln, wurde als im Verfahren der Rentenversicherung zu
aufwandig festgestellt.

Zahlsatz
Der Zahlsatz ist fiir den Bereich der GKV verpflichtend zu Gibermitteln, wenn der
Zahlungsbetrag vom Rechnungsbetrag abweicht.
Dateniibermittlung durch die Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtung
Die Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtung tibermittelt die Nachrichten tber die
nachfolgend beschriebenen Geschéftsvorfalle an den Kostentrager/die beauftragte Stelle.
Absage durch die Rehabilitationseinrichtung (nur DRV)

Die Rehabilitationseinrichtung erfihrt, dass der Versicherte/Berechtigte innerhalb des
Glltigkeitszeitraums der Kostenzusage in ihrem Haus nicht erscheinen wird, und ibermittelt
die Absage an den RV-Kostentrager / die beauftragte Stelle.

Aufnahme

Nach der Aufnahme des Versicherten/Berechtigten in die Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtung tGibermittelt sie Aufnahmedaten an den Kostentréager/die
beauftragte Stelle.

Ist die AR-/AHB-Verfahrensregelung der DRV Bund maRgebend, ist der Antrag auf AR / AHB mit
den vorgesehenen Erganzungen in Papierform Gbermittelt und die Bewilligung abgewartet
werden. Erst danach darf die Aufnahme Ubermittelt werden.

Antrag auf Verlidngerung des Aufenthaltes/Anzeige einer Verldngerung

Halt die Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtung eine Verlangerung des Aufenthaltes des
Versicherten/Berechtigten flir medizinisch notwendig, ibermittelt sie entweder den
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entsprechenden Antrag oder - bei entsprechender bilateraler Vereinbarung - die Anzeige an
den Kostentrager/die beauftragte Stelle.

Die medizinische Begriindung fiir die Verlangerung kann auch ohne Anforderung bereits in den
Text-Segmenten/Dokumentenbereich des Verlangerungsantrags Ubermittelt werden.
Hierdurch kann die Entscheidung tiber den Verlangerungsantrag beschleunigt werden.

Unterbrechung
Eine RehabilitationsmaBnahme kann unterbrochen werden wegen:
Interkurrenter Erkrankung (gilt fir DRV)
Stationdrer Krankenhausbehandlung (nicht interkurrente Erkrankung) (gilt fiir DRV)
Sonstiger Grund, der zur Unterbrechung der Pflegekosten fiihrt (gilt fiir DRV)
Beurlaubung (gilt fir GKV)
Stationarer Krankenhausbehandlung (gilt fiir GKV)
Erkrankung (ohne Krankenhausbehandlung) (gilt fiir GKV)
Belastungserprobung im hauslichen Umfeld (gilt fiir GKV)

Eine Unterbrechung im Rahmen einer genehmigten Beurlaubung nach den Vorgaben des RV-
Tragers (z. B. Familienheimfahrt, Weihnachtsbeurlaubung) ist nicht zu melden.

Die Rehabilitationseinrichtung tibermittelt nach Beginn und Beendigung einer Unterbrechung
die entsprechenden Daten an den Kostentrager/die beauftragte Stelle.

Der Kostentrager/die beauftragte Stelle kann die Beendigung einer
RehabilitationsmaBnahme verlangen, wenn der Zeitraum der Unterbrechung nicht
einzuschatzen ist.

Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage

Kann der Versicherte/Berechtigte vor Ablauf der Giltigkeit der Kostenzusage, seine
Rehabilitationsmassnahme nicht beginnen, hat die Vorsorge- bzw. die
Rehabilitationseinrichtung, die Moglichkeit, dieser Geschéaftsvorfall an den Kostentréager zu
Gbermitteln.

Antwort zum Antrag auf Verldngerung der Kostenzusage

Der Kostentrager/die beauftragte Stelle reagiert unverziglich nach Erhalt des Antrages auf
Verlangerung der Kostenzusage des Versicherten/Berechtigten und bewilligt diesen voll,
teilweise oder gar nicht..

Entlassungsmeldung

Die Entlassungsmeldung an den Kostentréger / die beauftragte Stelle erfolgt
bei endgiiltiger Entlassung aus der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtung
bei externer Verlegung, wenn aufgrund bilateraler Vereinbarung keine
Geschaftsgrundlage fiir eine Unterbrechung gegeben ist.

Entlassungsbericht
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Die Rehabilitationseinrichtung tibermittelt nach Beendigung einer Reha-Leistung den RV-
einheitlichen Entlassungsbericht sowie in kodierter Form Daten tiber die durchgefiihrten
Behandlungen und den Entlassungszustand des Versicherten/Berechtigten an den RV-
Kostentrager bzw. die von ihm beauftragte Stelle.

Rechnung

Die Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtung libermittelt die Rechnung zu einer
durchgefiihrten bzw. einer laufenden Vorsorge/Rehabilitation an den Kostentrager/die
beauftragte Stelle.

Eine Zwischenrechnung darf nur versendet werden, wenn die Dauer der Behandlung vier
Wochen lberschreitet, eine bilaterale Vereinbarung getroffen wurde oder fiir den Zweck der
Rechnungsabgrenzung erforderlich ist.

Generell kdnnen nur Leistungen abgerechnet werden, fiir die im Schlissel ‘Entgeltart’ eine
entsprechende Auspragung vorgesehen sind. Die abrechenbaren Leistungen kénnen durch
bilaterale Vereinbarungen eingeschrankt werden.

Bei Zwischenrechnungen werden Rechnungssatze jeweils fir zeitlich aufeinanderfolgende,
abgegrenzte Abrechnungszeitraume Ubermittelt. Der gesamte Abrechnungsbetrag ergibt sich
aus der Summe aller in Rechnungssatzen (Zwischenrechnungen und Schlussrechnung)
berechneten Entgelte.

Werden fiir bereits erbrachte Leistungen riickwirkend hohere Verglitungen vereinbart, so kann
die Klinik die Differenzbetrage fiir jeden betroffenen Behandlungsfall (iber eine
Nachtragsrechnung Gibermitteln.

Zuzahlungsgutschrift/ -riickforderung

Mit der Zuzahlungsgutschrift kénnen die Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen
Gutschriften fur nachtraglich nach Erstellung der Schlussrechnung geleistete Zuzahlungen von
Versicherten tGbermitteln.

Fehlermeldung

Weist eine empfangene Nachricht Fehler auf und kann die empfangene Nachricht eindeutig
einem Absender zugeordnet werden, sendet der Empfanger die Fehlermeldung. Welche
Fehlerarten unterstltzt werden, ergibt sich aus dem Fehlercode in Verbindung mit der
zugehdrigen technischen Anlage mit der Verfahrensbeschreibung.

Die Mitteilung an die LAKen bei den Geschéftsvorfallen Unterbrechung, Absage durch die
Einrichtung, Anzeige einer Verlangerung, Absage durch Kostentrager und Entlassungsbericht
erfolgt wie bisher im schriftlichen Verfahren.

09.12..2009: Aktualisiert

Technische Bezeichnung

Bezeichnung des Geschdiftsvorfalls

2.106 Geschlecht

Geschlecht des Versicherten/Berechtigten

Verwendung bei
Geschéftsvorfall ...

GKV DRV

Bewilligung X X
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Wertebereich 1 Ménnlich X X
2 Weiblich X X
3 Unbestimmt X X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlduterung

Aktualitat Geschlecht

Technische Bezeichnung

2.107 Giiltigkeit der Kostenzusage bis

Datum, bis wann die Kostenzusage bei Bewilligung einer Reha-Leistung gilt

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Kostenzusage_gueltig_bis

2.108 Hausnummer

Bestandteil der Adressdaten des Versicherten/Berechtigten und weiterer (Mitteilungs-)Empfanger,
hier: Angabe der Hausnummer als Ergdnzung zur StraBenangabe

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... —

Bewilligung. X X
Wertebereich Textangabe X X
Erlduterung zur Belegung Hinweis: Angabe der Stralle und Hausnummer getrennt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Hausnummer

2.109 Hinweis zur Kosteniibernahme (Begleitperson)

Hinweis an Reha-Einrichtung, ob und ggf. in welchem Umfang die Kostenlibernahme von Begleitperson/en bewilligt ist

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X X
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Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthalts X X

Wertebereich 0 RV=Keine Begleitperson; GKV=keine Kostenlibernahme < y
(Bewilligung)

1 ... auf Hinreise X

2 ... auf Ruickreise X

3 ... auf Hin- und Riickreise X

4 ... bei Aufenthalt (einschlieRlich Hin- und Riickreise) X X

Erlduterung zur Belegung

Fir jede Begleitperson ist gemaR Datenstruktur der Geschéftsvorfall-Tabelle (Excel) ein eigener

Hinweis zu dokumentieren.

Fachliche Erlduterung

Die Mitteilung der LAKen an die Einrichtungen erfolgen wie bisher im schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Kostenuebernahme

2.110 IKAbsender

Identifikation des Absenders einer DfU-Nachricht mit dem Institutionskennzeichen (IK)
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X
Wertebereich
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Als Absender gilt die verschliisselnde Stelle.
Aktualitat
Technische Bezeichnung IK_Absender
2.111 IKbeauftragte Stelle
Identifikation der beauftragten Stelle mit dem Institutionskennzeichen (IK)
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... ) )
alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X

Wertebereich

Erlauterung zur Belegung

Mit dem Geschéftsvorfall Bewilligung wird die Belegung des Datenfeldes ,IK beauftragte
Stelle” furr alle weiteren Geschaftsvorfalle zum zugehorigen Einzelfall verbindlich festgelegt.

Fur die GKV/LAK gilt: Das Feld ist zu belegen, wenn eine beauftragte Stelle zustandig ist.

Der Kostentrager kann die gesamte Fallbearbeitung oder nur die Kostenentscheidung (nur KV) an

eine beauftragte Stelle delegieren. Alle beteiligten Stellen werden durch ihr

Institutionskennzeichen (IK) identifiziert. Die von einem Kostentrager mit der Durchfiihrung der

Leistung beauftragte Stelle kénnte z. B. sein:
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» die Arbeitsgemeinschaft fir Krebsbekdmpfung Nordrhein-Westfalen

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_beauftragte Stelle

2.112 IK der Einrichtung, in die verlegt wird

Identifikation der Einrichtung, in die verlegt wird, mit dem Institutionskennzeichen (IK)

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsmeldung X
Wertebereich s. IK der Reha-Einrichtung X

Erlduterung zur Belegung

Falls "Entlassungsform" = "verlegt", dann ist in ,,IK der Einrichtung, in die verlegt wird” das IK

des aufnehmenden Krankenhauses zu dokumentieren.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_Einrichtung_verlegt

2.113 IKder Krankenkasse

Identifikation der Krankenkasse mit dem Institutionskennzeichen (IK)

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X
Wertebereich
Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlauterung

Es handelt sich hier um eine Information der DRV oder der beauftragten Stelle Gber die

zustdndige Krankenkasse des Versicherten/Berechtigten, damit die Reha-Einrichtung z. B. die

Aufnahmeanzeige per Papier an die Krankenkasse liefern kann.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_Nummer

2.114 1K der KV Versichertenkarte

Bestandteil der Fall-ldentifikationsdaten (Fall-ID) des KV-Tragers fiir Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung,
hier: Institutionskennzeichen der KV Versichertenkarte

Verwendung bei

GKV

DRV

Geschaftsvorfall ...

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X
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Wertebereich

7-stelliges ,IK“ der KV-Karte, ergdnzt um vorangestellte "10" fiir
"Krankenversicherungstrager"

Erlduterung zur Belegung

Der Kostentrager ibermittelt das IK der KV-Versichertenkarte als Bestandteil der Fall-ID mit der
Bewilligung an die Reha-Einrichtung.

Hinweis: Das IK der KV Versichertenkarte kann vom IK des Kostentragers abweichen.

Die Reha-Einrichtung libernimmt das IK ungedndert in die Kopfdaten aller an den Kostentrager
zu Ubermittelnden Geschaftsvorfille.

Fur die GKV gilt: Das Feld ist zu belegen, wenn keine Auftragsleistung vorliegt. Fir LAK ist
ersatzweise ,9999...“ zulassig

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_Krankenversicherung

2.115 IKdes veranlassenden Krankenhauses

Identifikation des veranlassenden Krankenhauses mit dem Institutionskennzeichen (IK)

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Aufnahme X
Wertebereich Durch den strukturierten Aufbau des IK sind fir Krankenhduser .
nur bestimmte Werte der Klassifikation (St. 1-2 des IK) zulassig.

Erlduterung zur Belegung

Wird die RehamaBnahme durch ein Krankenhaus veranlasst, ist hier das IK des Krankenhauses
anzugeben.

Fachliche Erlauterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_Krankenhaus

2.116 IK Empfinger

Identifikation des Empfingers einer DfU-Nachricht mit dem Institutionskennzeichen (IK)

Verwendung bei
Geschéftsvorfall ...

GKV DRV

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X

Wertebereich

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Als Empféanger gilt die entschliisselnde Stelle.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_Empfaenger
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2.117 IKKostentrdger

Identifikation des Kostentragers mit dem Institutionskennzeichen (IK)

Verwendung bei
Geschéftsvorfall ...

GKV DRV

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X

Wertebereich

Erlduterung zur Belegung

Mit dem Geschéftsvorfall Bewilligung wird die Belegung des Datenfeldes ,IK des
Kostentragers” flr alle weiteren Geschaftsvorfalle zum zugehdrigen Einzelfall verbindlich
festgelegt.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_Kostentraeger

2.118

IK Zahlungsempfinger

Identifikation der einer abweichenden, die Rechnung erstellenden Institution mit dem Institutionskennzeichen (IK)

Verwendung bei
Geschéftsvorfall ...

GKV DRV

Rechnung, Zuzahlungsgutschrift/-riickforderung, Zahlsatz X X

Wertebereich

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erldauterung

Uber das Institutionskennzeichen der Einrichtung wird auch die IBAN und BIC zugeordnet.
Soll der Rechnungsbetrag abweichend von dem im Feld ,,IK Reha-Einrichtung” in den
Kopfdaten angegebenen Zahlungsweg auf ein anderes Konto (iberwiesen werden, dient
das Feld ,IK Zahlungsempfanger” zur Angabe des abweichenden Zahlungsweges.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_Rechnung

2.119 IKReha-Einrichtung
Identifikation der Reha-Einrichtung mit dem Institutionskennzeichen (IK)
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X
Wertebereich Fir eine Reha-Reha-Einrichtung sind nur bestimmte Werte der . y
Klassifikation (St. 1-2 des IK) zulassig.

Erlauterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Das IK an dieser Stelle wird fiir das DfU-Verfahren als Ordnungsbegriff / Identifizierungskriterium
flir eine gesamte Reha-Einrichtung verwendet. Dieses IK kann, muss aber nicht mit dem IK
Uibereinstimmen, welches fiir die eigentlichen Zahlverfahren der Reha-Einrichtung verwendet
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wird.

Bei stationdren Reha-Einrichtungen, die durch einen Trager der DRV federfiihrend belegt werden,
ist als Ordnungskriterium / Identifizierungskriterium fir den Ort der durchgefiihrten Reha-Leistung

(zusammen mit dem ,,Fachabteilungsschliissel der Reha-Einrichtung”) bei den einzelnen
Geschaftsvorfdllen dasselbe IK zu verwenden, welches auch fiir die Reha-Strukturerhebung

vereinbart wurde.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

IK_Einrichtung

2.120 Indikationsgruppenzuordnung

gemal Schliissel Indikationsgruppenzuordnung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Aufnahme X

Bewilligung X

Antrag auf Phasenwechsel X

Antwort zum Antrag auf Phasenwechsel X
Wertebereich Siehe Entgeltschliisselverzeichnis -> Schliissel .

Indikationsgruppenzuordnung, linke Spalte Code

Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Indikationsgruppe
2.121 Internationales Linderkennzeichen
Landerkennzeichen als Bestandteil von Anschriften
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Siehe Anhang -> Schliissel Internationales Landerkennzeichen X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Laenderkennzeichen
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2.122 Kardio-pulmolnal

Kardio-pulmolnal, Bestandteil des negativen Leistungsvermogens

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich 1 ja X
2 nein X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Giber ein
Ankreuzfeld, wobei ,Ja“ bedeutet , angekreuzt

“«u

, »Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten

die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Kardio_pulmolnal

2.123

Krankenversichertennummer (KV-Nummer)

Bestandteil der Fall-Identifikationsdaten (Fall-ID) des KV-Trégers fur Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung,

hier: Krankenversichertennummer (KV-Nummer)

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X
Wertebereich transparent nur bei KV-Trager X

Erlduterung zur Belegung

Der Kostentrager ibermittelt die Fall-ID (hier: KV-Nummer) mit der Bewilligung an die Reha-
Einrichtung.

Die Reha-Einrichtung tibernimmt diese Fall-ID (hier: KV-Nummer) ungeédndert in die Kopfdaten

aller an den Kostentrager zu Ubermittelnden Geschéftsvorfalle. Bei LAK ist die Mitgliedsnummer
Bestandteil der Fall-ID.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Krankenversichertennummer

2.124 KTL-Code therapeutische Leistung

Siehe -> Durchgefiihrte MaBnahme / therapeutische Leistung — Code (Seite 46)

2.125 Laufende Nummer des Geschiftsvorfalls ...

Manche Geschéftsvorfalle konnen im Verlauf einer Reha-Leistung mehrfach auftreten. Die ,Laufende Nummer des
Geschaftsvorfalls ...” in einer Gbermittelten Nachricht ermdglicht es (z. B. bei Berichtigungen), diese Nachricht dem fachlich richtigen

Geschéftsvorfall zuzuordnen.

Verwendung bei

GKV

DRV

glltig ab 01.01.2019

Version 3.0.0




ANLAGE 3 ZUR VEREINBARUNG 2012 DER DFU GEMAR §301(4) SGB V BASIEREND AUF XML
DATEN- UND SCHLUSSELVERZEICHNIS
STAND: 29.03.2018, SEITE 71 vOoN 111

Geschaftsvorfall ... alle X X
Wertebereich DfU-Nachricht/Datensatz bezieht sich auf Geschaftsvorfall mit X X
01 Lfd. Nr. 01
DfU-Nachricht/Datensatz bezieht sich auf Geschaftsvorfall mit X X
02 Lfd. Nr. 02
X X
Erlduterung zur Belegung Als technischer Maximalwert wird 99 gewahlt. Eventuelle fachliche Restriktionen sind zu

beriicksichtigen.

Zur Moglichkeit, dass die ,Laufende Nummer des Geschéftsvorfalls ...“ bei GVF Aufnahme bzw.

Fachliche Erlduterung Entlassungsmeldung = 02 sein kann, siehe das Datenfeld ,Entlassungsform” (-> Hinweis zu Ziff.
07).

Aktualitat

Technische Bezeichnung LfdNr

2.126 Lebendspende

Bestandteil der Fall-ldentifikationsdaten (Fall-ID) des KV-Tragers fiir Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung

hier: Lebendspende

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ... - :

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X
Wertebereich J ja X

N nein X

Handelt es sich nicht um eine RehabilitationsmaBnahme fiir einen Lebendspender (Regelfall)
wird das Kennzeichen mit "N" (ibermittelt (Default-Wert).

Liegt ein Antrag zur Rehabilitation eines Lebendspenders nach der Organentnahme
(Krankenhausaufenthalt) vor, so ist ein eigener Rehabilitationsfall mit eigener
krankenkasseninterner Fallnummer mit der Krankenkasse des vorgesehenen Organempfangers

abzurechnen.
Erlduterung zur Belegung o . ) .
In den Kopfdaten ist im Datenfeld "Krankenversicherten-Nr." die Krankenversichertennummer

des Organempféangers zu ibermitteln. In der Bewilligung sind zusétzlich zu den Feldern des
,Versicherten / Berechtigten” Felder fiir die Daten des Organspenders (Name/Adresse) zu
beflllen. Dies gilt entsprechend fiir alle weiteren Nachrichten.

Das Kennzeichen Lebendspende ist mit "J" zu fiillen.

Fachliche Erlauterung

Aktualitat

Technische Bezeichnung Lebendspende

glltig ab 01.01.2019 Version 3.0.0




ANLAGE 3 ZUR VEREINBARUNG 2012 DER DFU GEMAR §301(4) SGB V BASIEREND AUF XML
DATEN- UND SCHLUSSELVERZEICHNIS
STAND: 29.03.2018, SEITE 72 vON 111

2.127 Leistungsart

Ubermittlung der konkreten Leistungsart, die bewilligt wurde

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X

Wertebereich 000 | Sonstige X
010 | Behandlung Alkoholabhangiger X
110 | Behandlung Medikamentenabhéngiger X
210 | Behandlung Drogenabhangiger X
400 | Rehabilitation fiir psychisch Erkrankte X
401 | RPK-Rehabilitation flr psychisch Erkrankte X
410 | Medizinische Rehabilitation X
430 | CA-Rehabilitation fiir Versicherte X
440 | Anschlussrehabilitation X
800 | CA-Nachsorgeleistung fiir Versicherte X
801 | CA-Nachsorgeleistung fiir nichtversicherte Erwachsene X
810 | Kinderrehabilitation X
820 | CA-Anschlussrehabilitation fiir Versicherte X
821 | CA-Anschlussrehabilitation flr nichtversicherte Erwachsene X
840 | Leistung zur Sicherung der Erwerbsfahigkeit X
850 | Leistung zur Eingliederung in das Erwerbsleben X
990 | Auftragsheilbehandlung X

Erlduterung zur Belegung

Fachliche Erldauterung

differenziert werden muss.

wenn der DRV-interne Schliisselnoch weiter nach Leistungsart/Leistungsempfanger

Der Schlussel fiir die Leistungsart setzt sich aus dem zweistelligen DRV-internen und einer
zusatzlichen Zahl im Bereich 0-9 zusammen. Die zusatzliche einstellige Zahl wird hochgezahlt,

Aktualitat

Technische Bezeichnung Leistungsart

2.128 Leistungsdaten-Erlduterungen

Erlauterung zu den erbrachten therapeutischen Leistungen

Verwendung bei
Geschaftsvorfall ...

GKV

DRV

Entlassungsbericht
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Wertebereich Text X

Erlduterung zur Belegung

Inhaltlich sind die Erlduterungen im Standard-Vordruck Arztlicher Entlassungsbericht
Fachliche Erlauterung entsprechend der Anordnung auf den max. 3 Seiten von Blatt 1b in jeweils 3 Textbereiche
aufgeteilt. Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Erlaeuterungen

2.129 Leistungsvermoégen Beschreibung

Textliche Beschreibung des negativen Leistungsvermdgens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, insbesondere die Einschriankungen bei gegebenem
negativen Leistungsvermaogen

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text zur Beschreibung des Leistungsvermégens X

Erlduterung zur Belegung

Siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die

Fachliche Erlauterun
§ erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Leistungsvermoegen_Beschreibung

2.130 Letzte sozialversicherungspflichtige Tatigkeit - Bezeichnung der Tatigkeit

Bezeichnung der letzten sozialversicherungspflichtigen Tatigkeit im Hinblick auf die Beurteilung der sozialmedizinischen
Leistungsfahigkeit des Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X

Erlduterung zur Belegung

Siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die

Fachliche Erlduterun
§ erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Bezeichnung

2.131 Letzte sozialversicherungspflichtige Tatigkeit - zeitlicher Umfang Leistungsfihigkeit

Quantitative Beschreibung der sozialmedizinischen Leistungsfahigkeit des Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen
Entlassungsberichts, hier: bezogen auf die letzte sozialversicherungspflichtige Tatigkeit

Verwendung bei GKV DRV
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Geschaftsvorfall ... Entlassungsbericht X
Wertebereich 5 6 Stunden und mehr X
6 3 bis unter 6 Stunden X
7 unter 3 Stunden X
9 keine Angabe X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlduterung

Die Erhebung des Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Gber 3 Ankreuzfelder, die den o. g.
Auspragungen zugeordnet sind. Dabei darf nur genau 1 oder berhaupt kein Feld angekreuzt
werden. Siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Zeitlicher_Umfang

2.132 Mafinahmenummer DRV

Bestandteil der Fall-Identifikationsdaten (Fall-ID) des RV-Tragers fir Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung,
hier: MaBnahmenummer (MSNR) fiir eine Reha-MaRnahme eines Versicherten/Berechtigten in dessen Rehabilitationskonto

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X
Wertebereich X

Erlduterung zur Belegung

Der Kostentrager (ibermittelt die Fall-ID mit der Bewilligung an die Reha-Einrichtung.

Die Reha-Einrichtung ibernimmt diese Fall-ID ungeandert in die Kopfdaten aller an den
Kostentradger zu Ubermittelnden Geschéftsvorfille.

Fachliche Erlduterung

Die MSNR identifiziert zusammen mit der Versicherungsnummer eine konkrete Reha-Malnahme
eines Versicherten/Berechtigten.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Massnahmenummer

2.133 Medizinisches Dokument

Das Feld wird mit ,,ja“ beflllt, wenn es sich bei dem Dokument in der Anlage um ein medizinisches Dokument handelt. Das
Feld wird mit ,nein” befullt, wenn das Dokument keinen medizinischen Inhalt hat

Verwendung bei Reha-Nachricht GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
X X
Wertebereich J Ja X X
N Nein X X
Das Feld wird mit ,,Ja“ befiillt, wenn es sich in der Anlage um ein medizinisches Dokument
Erlduterung zur Belegung handelt. Das Feld wird mit ,,Nein“ befiillt, wenn das Dokument in der Anlage keinen

glltig ab 01.01.2019

Version 3.0.0




ANLAGE 3 ZUR VEREINBARUNG 2012 DER DFU GEMAR §301(4) SGB V BASIEREND AUF XML

DATEN- UND SCHLUSSELVERZEICHNIS
STAND: 29.03.2018, SEITE 75VON 111

medizinischen Inhalt hat.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Medizinisches Dokument

2.134 Nachname

Nachname einer Person (je nach Kontext Versicherten/Berechtigten, Mitteilungsempfanger usw.)

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bei Nachname Versicherter/Berechtigter: alle (auBer Kopfdaten). X X
Sonst: Bewilligung.
Wertebereich unverschlisselt X X

Erlduterung zur Belegung

Zu Nachname Versicherter/Berechtigter: Der bei Bewilligung (ibertragene Feldinhalt ist bei den
Ubrigen Geschaftsvorfallen (Aufnahme usw.) zu Gilbernehmen.

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Nachname

2.135 Nachrichtentyp

Kennzeichnung, welcher Geschéftsvorfall in der Reha-Nachricht enthalten ist

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Reha-Nachricht X X
Wertebereich Schliissel Geschéftsvorfall X X

Erlduterung zur Belegung

In diesem Feld wird durch einen Schlissel angegeben, welcher Geschaftsvorfall mit der Reha-
Nachricht Gbertragen wird. Der jeweilige Schliissel wird unter dem Punkt
,Geschéftsvorfall” definiert.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Nachrichtentyp

2.136 Nachrichtvon / an ... (GKV bzw. DRV)

XML-Strukturinformation fir alternativ zu belegende Datenbereiche,

hier: Innformation, dass der (ibermittelte Datenbereich entweder im Zusammenhang mit einer Reha-Nachricht von der bzw. an die
GKV (,KV-Strang) bzw. von der bzw. an die DRV (,,RV-Strang”) steht

Verwendung bei
Nachricht ...

GKV DRV

Reha-Nachricht X X
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Wertebereich entfallt, da Information Bestandteil der XML-Struktur X X

Ist der Kostentrager ein Trager der GKV, dann ist der Geschaftsvorfall-Datenbereich gemaR

,Nachricht von / an GKV“ zu verwenden (,,KV-Strang*).
Erlduterung zur Belegung
Ist der Kostentrager ein Trager der DRV, dann ist der Geschaftsvorfall-Datenbereich gemaR

,Nachricht von / an DRV“ zu verwenden (,RV-Strang”).

Durch diese Strukturdefinition im XML-Schema der Reha-Nachricht gehen bei Anwendung der
Fachliche Erlduterung Schemaprifung z. B. Geschaftsvorfalle, die nur fir die DRV (bzw. GKV) vorgesehen sind, nicht bei
der GKV (bzw. DRV) zu.

Aktualitat

Technische Bezeichnung KV bzw. RV

2.137 Name (Datengruppe Langform)

Gruppe der Namensdaten des Versicherten/Berechtigten und weiterer (Mitteilungs-)Empfanger

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:

*  ->Nachname (Nachname/Name der Institution)
e ->Vorname X X
*  ->Namenszusatz/ Vorsatzwort

o >Titel

Hinweis DRV: Bei Verwendung in Datengruppe Begleitperson ist das Feld nur erforderlich fir
Begleitpersonen, die beim Reha-Aufenthalt anwesend sind.

Erlauterung zur Belegung Im Segment ,Mitteilungsempfanger” kann anstatt dem Nachnamen auch der Name einer
Institution gefiillt werden. Daher lautet in diesem Segment die Bezeichnung des Feldes
,Nachname/Name Institution”

Fachliche Erlduterung Diese Datengruppe enthilt alle Namensbestandteile in formalisierter Form.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Name

2.138 Name (Datengruppe Kurzform)

Gruppe der Namensdaten des Versicherten/Berechtigtenund zwar Kurzfassung, ohne alle bei Bewilligung mitgeteilten
differenzierten Angaben

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
alle auBer Bewilligung X X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:
*  Nachname X X
* Vorname
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Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Diese Angaben zum Versicherten/Berechtigten dienen nur der Erleichterung der Zuordnung der
Nachricht im Fehlerfall. Eine masch. Priifung auf Richtigkeit bzw. Speicherung findet seitens des

Kostentragers / der beauftragten Stelle nicht statt.

Hinweis: Diese Angaben werden ergédnzt durch das -> Geburtsdatum des
Versicherten/Berechtigten.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Name

2.139 Namenszusatz/ Vorsatzwort

Namenszusatz / Vorsatzwort als Namensbestandteil

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Textangabe im Rahmen der zuldssigen Textldnge X X

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Bestandteil der Datengruppe Name (Langform).

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Namenszusatz

2.140 Negatives Leistungsvermégen (Datengruppe)

Datengruppe zur Dokumentation des negativen Leistungsvermdgens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung

eines Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, bestehend aus folgenden verschiedenen

Teilaspekten:

-> (geistig/psychische) Belastbarkeit

->Sinnesorgane

-> Bewegungs- und Haltungsapparat
-> Gefahrdungs- und Belastungsfaktoren

Verwendung bei
Geschaftsvorfall ...

GKV

DRV

Entlassungsbericht (dort auf Blatt 1a)

X

Fachliche Erlauterung

Siehe Anhang -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die

erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Negatives_Leistungsvermoegen
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2.141 Negatives Leistungsvermdgen - geistig/psychische Belastbarkeit

Dokumentation des negativen Leistungsvermogens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,geistig/psychische Belastbarkeit”

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich J Ja X
N Nein X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Giber ein
Ankreuzfeld, wobei ,Ja“ bedeutet ,,angekreuzt” “, ,Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

" u

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Psychische_Belastbarkeit

2.142 Negatives Leistungsvermdogen - Sinnesorgane

Dokumentation des negativen Leistungsvermogens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,Sinnesorgane”

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich J Ja X
N Nein X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Giber ein
Ankreuzfeld, wobei ,Ja“ bedeutet ,,angekreuzt” “, ,Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

“u

Fachliche Erlauterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Sinnesorgane

2.143 Negatives Leistungsvermogen - Bewegungs- und Haltungsapparat

Dokumentation des negativen Leistungsvermogens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,Bewegungs- und Halteapparat”

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich J Ja X
N Nein X
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Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Giber ein
Ankreuzfeld, wobei ,Ja“ bedeutet ,,angekreuzt” “, ,Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

" u

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Bewegungs_und_Haltungsapparat

2.144 Negatives Leistungsvermdgen - Gefihrdungs- und Belastungsfaktoren

Dokumentation des negativen Leistungsvermogens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,Gefahrdungs- und

Belastungsfaktoren”

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... .
Entlassungsbericht X
Wertebereich J Ja X
N Nein X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Giber ein
Ankreuzfeld, wobei ,Ja“ bedeutet ,,angekreuzt” “, ,Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

“u

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Gefaehrdungs_und_Belastungsfaktoren

2.145 Papieranlage

Hinweis, dass zusatzlich zur Datenlieferung Papierdokumente verschickt werden. Dies sollte nur aufgrund technischer Probleme
oder beim Uberschreiten der in Anlage 1 vereinbarten MaximalgréRe der Nachrichten bzw. der Anzahl (99 Stiick) vorkommen.

Verwendung bei Reha-Nachricht GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
X X
Wertebereich J Ja X X
N Nein X X
Erlauterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Papieranlage

glltig ab 01.01.2019

Version 3.0.0




ANLAGE 3 ZUR VEREINBARUNG 2012 DER DFU GEMAR §301(4) SGB V BASIEREND AUF XML
DATEN- UND SCHLUSSELVERZEICHNIS
STAND: 29.03.2018, SEITE 80 vON 111

2.146 PLZ

Bestandteil der Adressdaten des Versicherten/Berechtigten und weiterer (Mitteilungs-)Empfanger,

hier: Postleitzahl (PLZ)

Verwendung bei GKV DRV

Geschaftsvorfall ...
Bewilligung. X X

Wertebereich

Ubernahme aus Fachverfahren, welches die Richtigkeit der PLZ priift.
Erlduterung zur Belegung Das Feld wird auch fiir Auslandsanschriften genutzt.

Beim Versicherten/Berechtigten sollte es sich um die PLZ der Wohnanschrift handeln.

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung PLZ

2.147 Positives Leistungsvermdégen (Datengruppe)

Datengruppe zur Dokumentation des positiven Leistungsvermdgens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung
eines Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, bestehend aus folgenden verschiedenen
Teilaspekten:

*  ->Positives Leistungsvermaogen - korperliche Arbeitsschwere
*  ->Positives Leistungsvermdogen - Arbeitshaltung

*  ->Positives Leistungsvermogen — Arbeitsorganisation

*  ->Keine wesentlichen Einschrankungen

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht (dort auf Blatt 1a) X

Siehe Anhang -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die

Fachliche Erlduterun
§ erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Positives_Leistungsvermoegen

2.148 Positives Leistungsvermdgen - Arbeitshaltung im Gehen

Dokumentation des positiven Leistungsvermodgen im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt , Arbeitshaltung im Gehen”

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich 1 Standig X
2 Giberwiegend X
3 Zeitweise X
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9 keine Angabe X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht tber 3
Ankreuzfelder, die den o.g. Auspragungen zugeordnet sind. Dabei darf nur genau 1 oder
Gberhaupt kein Feld angekreuzt werden.

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Arbeitshaltung_im_Gehen

2.149 Positives Leistungsvermdégen - Arbeitshaltung im Sitzen

Dokumentation des positiven Leistungsvermogens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines

Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,Arbeitshaltung im Sitzen*

4

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich 1 Standig X
2 Gberwiegend X
3 Zeitweise X
9 keine Angabe X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Gber 3
Ankreuzfelder, die den o. g. Auspragungen zugeordnet sind. Dabei darf nur genau 1 oder
Uberhaupt kein Feld angekreuzt werden.

Fachliche Erlauterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Arbeitshaltung_im_Sitzen

2.150 Positives Leistungsvermdégen - Arbeitshaltung im Stehen

Dokumentation des positiven Leistungsvermdgens im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines

Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,Arbeitshaltung im Stehen*

4

Verwendung bei GKV DRV
Geschdftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich 1 Standig X
2 Uiberwiegend X
3 Zeitweise X
9 keine Angabe X

Erlauterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Gber 3
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Ankreuzfelder, die den o. g. Auspragungen zugeordnet sind. Dabei darf nur genau 1 oder
Uberhaupt kein Feld angekreuzt werden.

Fachliche Erlauterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Arbeitshaltung_im_Stehen

2.151 Positives Leistungsvermdgen - Arbeitsorganisation - Friith-/Spatschicht

Dokumentation des positiven Leistungsbildes im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,Arbeitsorganisation — Friih-

/Spatschicht”

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich J Ja X
N Nein X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Giber ein

Ankreuzfeld, wobei ,Ja“ bedeutet ,,angekreuzt” “, ,Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Frueh_Spaetschicht

2.152 Positives Leistungsvermdgen - Arbeitsorganisation - Nachtschicht

Dokumentation des positiven Leistungsbildes im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt , Arbeitsorganisation-Nachtschicht”

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... .
Entlassungsbericht X
Wertebereich J Ja X
N Nein X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Gber ein
Ankreuzfeld, wobei ,Ja“ bedeutet ,,angekreuzt” “, ,Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

Fachliche Erlduterung

Siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Nachtschicht
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2.153 Positives Leistungsvermdégen - Arbeitsorganisation - Tagesschicht

Dokumentation des positiven Leistungsbildes im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,Arbeitsorganisation-Tagesschicht”

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich J Ja X
N Nein X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Giber ein
Ankreuzfeld, wobei ,Ja“ bedeutet ,,angekreuzt” “, ,Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Tagschicht

2.154 Positives Leistungsvermoégen - korperliche Arbeitsschwere

Dokumentation des positiven Leistungsbildes im Rahmen der sozialmedizinischen Leistungsbeurteilung eines
Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a des Arztlichen Entlassungsberichts, hier: Teilaspekt ,kérperliche Arbeitsschwere”

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich 1 schwere Arbeiten X
2 schwere bis mittelschwere Arbeiten X
3 leichte bis mittelschwere Arbeiten X
4 leichte Arbeiten X
9 keine Angabe X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht tiber 4
Ankreuzfelder, die den o. g. Auspragungen zugeordnet sind. Dabei darf nur genau 1 oder
Uberhaupt kein Feld angekreuzt werden.

Fachliche Erlauterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Koerperliche_Arbeitsschwere

2.155 Postfach

Bestandteil der Adressdaten des Versicherten/Berechtigten und weiterer (Mitteilungs-)Empfanger,
hier: Angabe der Postfachnummer

Verwendung bei

GKV DRV
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Geschaftsvorfall ... Bewilligung X X
Wertebereich Textangabe X X
Erlduterung zur Belegung Hinweis: Angabe der Postfachnummer

Fachliche Erlduterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung Postfach

2.156 Priifungsvermerk

Hinweis der Priifinstanz an der Rechnungssteller zum Ergebnis der Rechnungspriifung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Zahlsatz X X
Wertebereich 11 Rechnungsbetrag wird angewiesen X X
15 Rechnungsbetrag wird teilweise angewiesen X X

Die entsprechenden Schliissel werden im Feld ,,Priifungsvermerk” im Geschaftsvorfall

Erlduterung zur Belegung Zahlsatz” gesetzt

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Pruefungsvermerk

2.157 Rechnungsart

Kennzeichnung der Art der iibermittelten Rechnung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zuzahlungsgutschrift/ -riickforderung X
Zahlsatz X X
Wertebereich 01 Zwischenrechnung ohne Anforderung Zahlsatz X X
02 Schlussrechnung ohne Anforderung Zahlsatz X X
03 Nachtragsrechnung ohne Anforderung Zahlsatz X X
04 Gutschrift / Stornierung X X
06 Zahlungserinnerung X
51 Zwischenrechnung mit Anforderung Zahlsatz X X
52 Schlussrechnung mit Anforderung Zahlsatz X X
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53 Nachtragsrechnung mit Anforderung Zahlsatz X X
Zuzahlungsgutschrift (nur fir GVF Zuzahlungsgutschrift- X
80 /[riickforderung)
Rickforderung von Zuzahlungen (nur fir GVF X
90 Zuzahlungsgutschrift- /riickforderung)
. Die Giiltigkeit der einzelnen Schliissel in den Geschaftsvorfallen ist in dem jeweiligen
Erlduterung zur Belegung .
Abschnitt der TA 2 dargestellt.
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Rechnungsart
2.158 Rechnungsbetrag Gesamt / Gesamtbetrag Rechnung
Gesamtbetrag in der Rechnung
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Darstellung des Betrags ohne Komma, z. B. bei Wahrung . .
EURO: Betragsangabe in Cent

Erlduterung zur Belegung entfallt

Aus Fachsicht reichen 7 Stellen aus fiir Gesamtbetrag mit Verrechnung
Entgeltbetrag/Zuzahlung/Fahrkosten....

Fachliche Erluterung Zur Berechnung von Gesamtbetrag Rechnung flir n <= 99 Entgelte:

Gesamt.
Hinweis: Zuzahlung zu Fahrtkosten (aus DfU (Edifact) ist entfallen.

Summe aller Entgelt-Betrage (i, i=1...n) (= Entgeltanzahl (i) mal Entgeltbetrag (i)) abzliglich Zuzahlung

Aktualitat

Technische Bezeichnung Gesamtbetrag

2.159 Rechnungsdatum

Aufnahmedatum des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
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Aktualitat

Technische Bezeichnung Rechnungsdatum

2.160 Rechnungsnummer

Identifizierung der Rechnung durch die Reha-Einrichtung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Zuzahlungsgutschrift/-riickforderung X
Wertebereich keine allgemeingiiltige inhaltliche Spezifikation des X X
Wertebereichs

Erlduterung zur Belegung entfallt

Die Rechnungsnummer dient der Identifizierung der Einzelrechnung. Je Einzelrechnung ist eine
Fachliche Erlduterung eigene Rechnungsnummer zu vergeben. Bei Rechnungsart "04" ist die Rechnungsnummer der
zu stornierenden/ gutzuschreibenden Rechnung anzugeben.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Rechnungsnummer

2.161 Referenzierter Geschaftsvorfall

Verweis auf einen anderen Geschaftsvorfall. Z. B. nimmt eine Fehlermeldung Bezug auf eine libermittelte Reha-Nachricht mit
einem bestimmten Geschaftsvorfall.

Verwendung bei GKV DRV

Geschaftsvorfall ...
Fehlermeldung X X
00 Nachrichtenkopf *) X X
01 Aufnahme X X
03 Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
04 Entlassungsmeldung X X
06 Unterbrechung X X

Wertebereich 07 Absage durch die Einrichtung X X
10 Anzeige einer Verlangerung X
11 Bewilligung X X
12 Absage durch den Kostentrager X
13 Erganzungen vor Rehabeginn X
15 Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
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16 Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
17 Antwort zum Antrag auf Verldngerung der Kostenzusage X
18 Antrag auf Phasenwechsel X
19 Antwort zum Antrag auf Phasenwechsel X
21 Entlassungsbericht X
30 Rechnung X X
31 Zahlsatz X X
32 Zuzahlungsgutschrift/ -riickforderung X
80 Fehlernachricht X X

Erlduterung zur Belegung

Der o. g. Wertebereich dient der formalen Unterscheidung / Identifizierung der einzelnen
Geschaftsvorfalle bzw. der zugeordneten Nachrichten.

Anmerkung:

*) Die aus strukturellen Griinden eingefiihrten Kopfdaten (GVF 00) und der Geschaftsvorfall
Anlage (GVF 90) sind Bestandteil jedes fachlichen Geschéftsvorfalls und bei der Fehlermeldung
nicht zu referenzieren.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Referenzierter_Geschaeftsvorfall

2.162 Rehabilitand im Rahmen einer Lebendspende (Datengruppe Kurzform)

Kurzform von Stammdaten des Rehabilitanden im Rahmen einer Lebendspende im Gegensatz zu den bei Bewilligung mitgeteilten

differenzierten Angaben

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
alle auBer Bewilligung X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:
*  ->Name (Datengruppe Kurzform) X
*  ->Geburtsdatum

Erlauterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlauterung

Diese Angaben zum Lebendspender (Rehabilitanden) im Rahmen einer Lebendspende dienen
nur der Erleichterung der Zuordnung der Nachricht. Eine masch. Priifung auf Richtigkeit bzw.
Speicherung findet seitens des Kostentragers / der beauftragten Stelle nicht statt.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Rehabilitand Lebendspende
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2.163 Reha-Einrichtung Abteilung

Origindre Bezeichnung der (Fach-)Abteilung der Reha-Einrichtung in speziellem Format auf dem Arztlichen Entlassungsbericht der

DRV
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X

Erlduterung zur Belegung

Es ist sicher zu stellen, dass der Text gemaR Standard-Layout des einheitlichen
Entlassungsberichts der DRV in 1 Textzeile a 34 Zeichen dargestellt werden kann.

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die

erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

RehaEinrichtung -> Abteilung

2.164 Reha-Einrichtung Name-Anschrift

Name-Anschrift einer Reha-Einrichtung auf dem Arztlichen Entlassungsbericht in speziellem Format auf dem Arztlichen

Entlassungsbericht der DRV

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X

Erlduterung zur Belegung

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht.Die LAKen erhalten die

erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Das Feld dient der direkten Ausgabe eines E-Berichts im Standard-Layout sowie ggf. der

Zuordnung des Falles.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

RehaEinrichtung -> NameAnschrift

2.165 Reha-Fachabteilungsschliissel / Abteilungs-Nummer

Eine Reha-Einrichtung/-Klinik (identifiziert mit Institutionskennzeichen (IK)) gliedert sich in der Regel in Fachabteilungen.

Identifiziert wird die Fachabteilung innerhalb einer bestimmten Reha-Einrichtung mit dem Reha-Fachabteilungsschliissel, auch als
Abteilungsnummer bezeichnet. Er klassifiziert die medizinische Gebiets- oder Teilgebietsbezeichnung der Abteilung. Zu Grunde
liegt ihm der Fachabteilungsschliissel der Bundespflegesatzvererordnung. Er wurde um einige reharelevante Abteilungsnummern

erweitert.
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X
. Siehe Schliisselverzeichnis im Anhang -> Schliissel Reha- X X
Wertebereich . .
Fachabteilungsschliissel.
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Erlduterung zur Belegung

e Der Reha-Abteilungsschliissel wird mit dem Geschaftsvorfall Bewilligung der Reha-
Einrichtung in der Datengruppe ,,Reha-Einrichtung” Gilbermittelt und darf wahrend der
Fallabwicklung von der Reha-Einrichtung nicht verandert werden.

e  BeiReha-Einrichtungen, die sich nicht in Fachabteilungen gliedern, wird die Auspragung
,0000“ verwendet (siehe Anhang -> Schllssel Reha-Fachabteilungssschliissel).

e  Bei Reha-Einrichtungen, fiir die zu einer Fachabteilung noch kein Fachabteilungsschlissel
vergeben wurde, wird die Auspragung ,9999“ verwendet (siehe Anhang -> Schlissel Reha-
Fachabteilungssschliissel).

Fachliche Erlduterung

Der Reha-Fachabteilungsschliissel wird zusammen mit dem Institutionskennzeichen (IK) auch
im Rahmen der Reha-Strukturerhebung verwendet.

D. h. z. B.: Auf dem Arztlichen Entlassungsbericht der DRV sollte derselbe Wert des
Fachabteilungsschliissels fir die jeweilige Fachabteilung Gibermittelt werden, der auch bei der
Reha-Strukturerhebung der DRV verwendet wird und mit dem jeweiligen fiir die Reha-
Einrichtung federfiihrenden Trager abgestimmt ist.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Fachabteilung

2.166 Sonstige berufliche Tatigkeit - zeitlicher Umfang Leistungsfiahigkeit

Quantitative Beschreibung der sozialmedizinischen Leistungsfahigkeit des Versicherten/Berechtigten auf Blatt 1a
Entlassungsbericht, hier: bezogen auf den allgemeinen Arbeitsmarkt

Verwendung bei Entlassungsbericht GKV DRV
Geschéftsvorfall ... §
Wertebereich 5 6 Stunden und mehr X
6 3 bis unter 6 Stunden X
7 unter 3 Stunden X
9 keine Angabe X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlduterung

Die Erhebung des Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Gber 3 Ankreuzfelder, die den o.g.
Auspragungen zugeordnet sind. Dabei darf nur genau 1 oder Gberhaupt kein Feld angekreuzt
werden. Siehe Anhang -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen
erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Sonstige_berufliche_Taetigkeit

2.167 Sonstige Einschrankungen

Sonstige Einschrankungen, Bestandteil des negativen Leistungsvermaogens

Verwendung bei
Geschéftsvorfall ...

GKV DRV

Entlassungsbericht X
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Wertebereich

1 ja X

2 nein X

Erlduterung zur Belegung

Die Erhebung des zutreffenden Sachverhalts erfolgt im Entlassungsbericht Gber ein Ankreuzfeld,
wobei ,Ja“ bedeutet ,,angekreuzt” “, ,Nein“ bedeutet ,nicht angekreuzt”.

Fachliche Erlduterung

Siehe Anhang-> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Sonstige_Einschraenkungen

2.168 Sonstige Rehaempfehlung

Empfehlung/der Antrag zur RehabilitationsmaRnahme kam aus einem anderen Zusammenhang (z. B. Pflegebegutachtung,
Teilhabeplan oder von anderem Tréger)

Verwendung bei
Geschéftsvorfall ...

Wertebereich

GKV DRV
Aufnahme X
Bewilligung X
1 ja

Erlduterung zur Belegung

Dieses Feld wird gefiillt, wenn die Empfehlung/der Antrag zur RehabilitationsmaBnahme aus
einem anderen Zusammenhang (z. B. Pflegebegutachtung, Teilhabeplan oder von anderem
Trager) kam. Kommt die Empfehlung/der Antrag zur Reha aus einem anderen Zusammenhang,
ist das Feld mit einem Pseudowert (z. B. ,J“ = ja) zu fiillen und es ist keine Befiillung der Felder
IK, Arzt- oder Betriebsstattennummer erforderlich.

Fachliche Erlauterung

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Sonstige_Rehaempfehlung

2.169 Sozialmedizinische Epikrise

Begriindung der Leistungsbeurteilung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X

Erlauterung zur Belegung

Fachliche Erlauterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Sozialmedizinische_Epikrise
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2.170 Staatsangehorigkeit

Staatsangehorigkeit des Versicherten/Berechtigten

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X
Wertebereich Textbezeichnung der Staatsangehdrigkeit, sofern nicht ,deutsch”
X
Leer, sofern ,deutsch” oder nicht erhoben.

Erlduterung zur Belegung

Das Datenfeld ist optional.

Fir eine korrekte Textbezeichnung kann als Datenquelle der vom Statistischen Bundesamt

herausgegebene ,Staatsangehdrigkeits- und Gebietsschliissel” dienen.

Fundstelle hierzu:

— Internet : destatis.de: Startseite > Klassifikationen, dort:

—  Link auf Seite: Staatsangehdrigkeits- und Gebietsschlissel
(http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Klassifi
kationen/Bevoelkerung/Content75/staatsangehoerigkeit__gebietsschluessel,templateld=r
enderPrint.psml)

—  Link zum Download: Staatsangehdrigkeits- und Gebietsschliissel als Download
(http://www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Klassifi
kationen/Bevoelkerung/Staatsangehoerigkeitsgebietsschluessel,property=file.pdf).

Fachliche Erlduterung

Die entsprechende Mitteilung der LAKen erfolgt bei Bedarf im schriftlichen Verfahren.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Staatsangehoerigkeit

2.171 Stellungnahme erforderlich

Hinweis bei Bewilligung an Reha-Einrichtung, dass die zu erstellende sozialmedizinische Beurteilung auf einen bestimmten

vorgegebenen -> Bezugsberuf ausgerichtet sein soll.

Verwendung bei Bewilligung GKV DRV

Geschéftsvorfall ... §

Wertebereich J Ja X
N Nein X

Beschreibung:

Erlauterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlauterung

Entsprechende Hinweise durch die LAKen erfolgen schriftlich.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Stellungnahme

2.172 StrafRe

Bestandteil der Adressdaten des Versicherten/Berechtigten und weiterer (Mitteilungs-)Empfanger,
hier: Angabe der StraBe und Hausnummer
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file://///sbk-bk-filer/ablage/ZA-1200/1220%20Datenaustausch/03%20DALE/04b%20TP4b_Reha/%23Technische%20Anlagen/frank.trumpfheller/Anwendungsdaten/Microsoft/Word/Staatsangehörigkeits-%20und%20Gebietsschlüssel%20als%20Download%20(http:/www.destatis.de/jetspeed/portal/cms/Sites/destatis/Internet/DE/Content/Klassifikationen/Bevoelkerung/Staatsangehoerigkeitsg
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Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung X X
Wertebereich Textangabe X X
Erlduterung zur Belegung Hinweis: Angabe der Hausnummer separat
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Strasse

2.173 Tage ohne Berechung

Anzahl der nicht in Rechnung gestellten Tage im Abrechnungszeitraum , Abrechnung von — Abrechnung bis”

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Rechnung X X
Wertebereich Nichtnegative ganze Zahlen, d. h. auch 0 X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Tage_ohne_Berechnung

2.174 Telefon

Telefonnummer einer Person (je nach Kontext Versicherter/Berechtigter, Mitteilungsempfanger, Sachbearbeiter usw.) oder
Einheit (Abteilung einer Krankenkasse oder einer Einrichtung) als Bestandteil der Kommunikationsdaten

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Bewilligung. X X
Wertebereich alphanumerischer Zeichenbereich X X

Mit dem Antrag stimmt der Versicherten/Berechtigten der Weitergabe seiner im Antrag

Erlduterung zur Belegun
& gung angegebenen Kontaktdaten an die Rehaeinrichtung zu.

Fachliche Erlauterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Telefon

2.175 Text therapeutische Leistung
Siehe -> Durchgefiihrte MaBnahme / therapeutische Leistung — Text-Einzelfall (Seite 46)
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2.176 Therapieart

Hinweis an Reha-Einrichtung, dass eine bestimmte Therapieart bewilligt wurde.

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X
Antrag auf Verlangerung des Aufenthalts X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthalts X
Wertebereich 00 Keine Bewilligung einer Therapie gem. Ziff. 01-02 X
01 Therapeutische Einzel/ Gruppengespréache X
02 Therapeutische Einzel/ Gruppengesprache fiir Bezugspersonen X
Erlduterung zur Belegung Mehrfachnennung maoglich.
Fachliche Erlduterung Erfolgt durch die LAKen schriftlich.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Art
2.177 Titel
Titel als Namensbestandteil
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X X
Wertebereich Textangabe im Rahmen der zuldssigen Textlange X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Bestandteil der Datengruppe Name (Langform).
Aktualitat
Technische Bezeichnung Titel
2.178 Unterschriftsdatum
Datum der Unterzeichnung des Entlassungsberichts durch den zustdandigen Mitarbeiter (i.d.R. Ltd. Arzt) in der
Rehabilitationseinrichtung
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Entlassungsbericht X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X

Erlauterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlauterung

Siehe -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht. Die LAKen erhalten die
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erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Datum

2.179 Unterschriftsort E-Bericht

Ort der Unterzeichnung des Entlassungsberichts durch den zustidndigen Mitarbeiter (i. d. R. Ltd. Arzt) in der
Rehabilitationseinrichtung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung . Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Ort

2.180 Ursache der Erkrankung

Dokumentation spezieller Ursachen fiir die zur Rehabilitation fiihrende Erkrankung

Verwendung bei Entlassungsbericht GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
X
Wertebereich 0 Keine der unter Ziff. 1 — 5 genannten Ursachen X
1 Arbeitsunfall einschlieRlich Wegeunfall X
2 Berufskrankheit X

Schadigungsfolge durch Einwirkung Dritter,
z. B. Unfallfolge

4 Folge von Kriegs-, Zivil- oder Wehrdienst X
5 Meldepflichtige Erkrankung X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Ursache_der_Erkrankung

2.181 Unterschrift Ltd. Arzt E-Bericht

Text mit der Unterschrift durch den zustandigen Mitarbeiter im Entlassungsbericht,

hier: Ltd. Arztin/Ltd. Arzt der Rehabilitationseinrichtung
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Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Leitender_Arzt

2.182 Unterschrift Arzt E-Bericht

Text mit der Unterschrift durch den fiir die Betreuung des Versicherten/Berechtigten zustandigen Mitarbeiter im
Entlassungsbericht,

hier: Arztin / Arzt der Rehabilitationseinrichtung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... -

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Arzt

2.183 Unterschrift Verfasser Arzt E-Bericht

Text mit der Unterschrift durch den fir die Betreuung des Versicherten/Berechtigten zustandigen Mitarbeiter im
Entlassungsbericht,

hier: Verfasser des E-Berichts in der Rehabilitationseinrichtung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsbericht X
Wertebereich Text X
Erlauterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.
Aktualitat
Technische Bezeichnung Verfasser
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2.184 Verarbeitungskennzeichen

Kennzeichnung eines Geschaftsvorfalls / einer Nachricht durch den Absender, wie der Geschaftsvorfall / die Nachricht beim

Empfanger zu verarbeiten ist

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
alle (auRer Kopfdaten) X X
Wertebereich 10 Normalfall X X
20 Anderung X X
30 Stornierung X X

Erlduterung zur Belegung

Bei Anderung oder Stornierung eines Geschaftsvorfalls ist dieser fachlich eindeutig tiber die
Datenfelder ,Fall- ID“, ,,Geschéaftsvorfall“ und ,Laufende Nummer des Geschéaftsvorfalles” zu
identifizieren. Fiir das Verarbeitungskennzeichen gilt:

e 10-Normalfall: Es handelt sich um die Erstiibermittlung der Daten zum Geschéftsvorfall.

e 10-Normalfall und 20-Anderung: Es werden alle Daten des Geschéftsvorfalls vollstindig
gemaR Geschaftsvorfalldefinition (Excel-Tabelle) tibertragen; diese Daten stellen den
kompletten aktuellen fachlichen Stand zum Geschéftsvorfall dar.

e 20 Anderung

Geschaftsvorfall "30-Rechnung": Das Verarbeitungskennzeichen "20" darf fiir eine
korrigierte Rechnung nicht verwendet werden. In diesen Fallen ist eine Rechnung mit der
Rechnungsart "04" (Gutschrift/Stornierung) und dem Verarbeitungskennzeichen "10",
sowie die neue korrekte Rechnung (ebenfalls mit dem Verarbeitungskennzeichen "10") zu
Ubermitteln. Die Laufende Nummer des Geschéftsvorfalles ist dabei fortlaufend zu
erhéhen.

e  30-Stornierung: Die Daten eines bereits Gbermittelten Geschaftsvorfalls sind zu stornieren.
Zu Ubertragen sind in der Nachricht neben den Kopfdaten vom betroffenen
Geschéftsvorfall die Daten der Abschnitte ,Admin-Daten” und
»Fachdaten/Versicherter/Berechtigter”.

Fachliche Erlduterung

entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Verarbeitungskennzeichen

2.185 Verfahrensart / Anspruchsgrundlage

Das Feld kennzeichnet spezielle Varianten einer Reha-Leistung im Hinblick auf das Antragsverfahren oder die

Anspruchsgrundlage

Verwendung bei
Geschéftsvorfall ...

GKV DRV

Bewilligung X X
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Wertebereich

61 allgemeines Heilverfahren (ohne AHB) } X
62 Anschlussheilverfahren > X
63 Nach- und Festigungskur } X
64 Kinderheilverfahren X
71 Anschlussrehabilitation X
72 normales Reha-Verfahren X
78 Kombibehandlung X
81 medizinische VorsorgemaBnahme nach § 23 SGB V im X

Rahmen des DMP

82 medizinische Rehabilitation nach § 40 SGB V im Rahmen X
des DMP
85 medizinische VorsorgemalRnahme nach § 23 SGB Vim X

Rahmen der integrierten Versorgung

86 medizinische Rehabilitation nach § 40 SGB V im Rahmen X
der integrierten Versorgung

87 Anschluss-Rehabilitation nach § 40 SGB V i.R der IV X

88*) | nicht nach Verfahrensarten differenziertes Entgelt X

91 Medizinische Vorsorgeleistung nach § 23 SGB V X

92 medizinische Rehabilitation nach § 40 SGB V X

93 Anschlussrehabilitation / Anschlussheilbehandlung nach § X
40 SGB V

94 medizinische Vorsorge fiir Miitter und Vater nach § 24 SGB X
v

95 medizinische Rehabilitation flir Mitter und Véter nach § 41 X
SGBV

99 Sonstige X

Erlduterung zur Belegung

Bei Geschaftsvorfall ,Bewilligung” wird das Feld direkt versorgt.
In der ,Rechnung” ist das Feld Bestandteil der Datengruppe -> Entgeltschliissel.

*) Der Feldwert ,,88 - nicht nach Verfahrensart differenziertes Entgelt” ist nur in der

Datengruppe , Entgeltschliissel”, nicht im Geschaftsvorfall ,Bewilligung” zuldssig.

Hinweis: Ein ,normales Reha-Verfahren” (Ziff. 72) wurde in der friheren ,DfU mit
Edifact” unter Ziff. 79 dokumentiert.

Fachliche Erlauterung

Zu Ziff. 71: Bei Durchfiihrung der Reha-MaRnahme im Rahmen des Verfahrensablaufs
,AGM*“ wird von der DRV Bund bei Bewilligung die Verfahrensart ,71-
Anschlussrehabilitation” dokumentiert.

Aktualitat

3giIt nur fir LAKn
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Technische Bezeichnung

Rehaart

2.186 Verlingerungsdiagnose

Dokumentierte reha-relevante Diagnose, hier: im Geschaftsvorfall Antrag auf Verldngerung des Aufenthaltes

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Wertebereich Siehe -> Diagnose X X

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Die dokumentierten Diagnosen beziehen sich auf den Zeitpunkt des Antrags auf Verldngerung.

Die sprechend gewahlte Bezeichnung ,Verlangerungsdiagnose” orientiert sich am
Geschaftsvorfall; fachlich ergibt sie sich im Einzelfall aus der im SGB erwdhnten Aufnahme-
bzw. Entlassungsdiagnose.

Weitere allgemeine Hinweise zur Diagnosendokumentation einschl. Reihenfolge usw. siehe ->
Diagnose.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Verlaengerungsdiagnose

2.187 Verlingerungszeitraum

Datengruppe fiir den Zeitraum, um den eine Reha-Leistung verlangert werden soll bzw. um verlangert wurde

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X X
Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
Antwort zum Antrag auf Verldngerung der Kostenzusage X
Anzeige einer Verlangerung X
Wertebereich Gruppenbestandteile sind
e ->Anzahl Verlangerungstage X X
*  ->Datum Verldangerungsende

Erlduterung zur Belegung

Erlduterungen fiir die Deutsche Rentenversicherung;

Bedingung: Es ist in der Datengruppe "Verlangerungszeitraum” mindestens ein Datenfeld
»Anzahl Verlangerungstage” bzw. ,Datum Verlangerungsende” mit Inhalt ungleich
Vorbelegungswert zu belegen.

Zu den GVF ,Antwort zum Antrag auf Verldngerung des Aufenthaltes”:

und Antwort zum Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage.

e st Feld,Zustimmung” =0 (Verlangerung nicht zugestimmt), dann sind beide o.g.
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Datenfelder mit dem Vorbelegungswert 0 zu belegen. Alternativ kann die
Datengruppe ,Verlangerungszeitraum” in der XML-Nachricht fehlen.

e st Feld,Zustimmung” =1 (Verldngerung zugestimmt wie beantragt), dann ergibt sich
der Inhalt dieser beiden o.g. Datenfelder aus dem , Antrag auf Verlangerung des
Aufenthaltes” bzw. aus dem , Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage” da sie dann
den genehmigten Verlangerungszeitraum darstellen.

o st Feld,Zustimmung” =2 (Verlangerung teilweise zugestimmt), dann erhalten beide
o.g. Datenfelder den fachlich genehmigten Wert.

Erlduterung fir die GKV:

Ausschlaggebend fiir die Bedeutung des Zeitraumes ist allein das Zustimmungskennzeichen

Fachliche Erlduterung

Der Geschéftsvorfall Anzeige einer Verlangerung wird von/mit den LAKen schriftlich
abgewickelt.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Verlaengerungszeitraum

2.188 Versicherungsnummer DRV

Bestandteil der Fall-ldentifikationsdaten (Fall-ID) des RV-Tragers fir Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung,

hier: Versicherungsnummer (VSNR) der Deutschen gesetzlichen Rentenversicherung fiir eine Person

Verwendung bei
Geschaftsvorfall ...

GKV DRV

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X X

Wertebereich

St. 1-8 Ziffern, St. 9 Buchstabe, St. 10-12 Ziffern.

Bei einer glltigen VSNR erfiillt die Prifziffer (St. 12) eine X X
Prifziffernbedingung.

Erlduterung zur Belegung

Der Kostentrager / die beauftragte Stelle Gbermittelt die Fall-ID mit der Bewilligung an die
Reha-Einrichtung.

Die Reha-Einrichtung tibernimmt diese Fall-ID ungeandert in die Kopfdaten aller an den
Kostentrdger zu tibermittelnden Geschéaftsvorfille.

Die Krankenkassen kdnnen dieses Feld bei der Bewilligung einer neurologischen
RehabilitationsmaBnahme fiillen. Dadurch kann die Einrichtung bei Vorliegen einer positiven
Erwerbsprognose die Rentenversicherungsnummer nutzen um einen Leistungsantrag bei dem
Trager der Rentenversicherung zu stellen.

Fachliche Erlduterung

Die Versicherungsnummer identifiziert eine bei der DRV versicherte Person eindeutig. Sie hat
einen strukturierten Aufbau, aus dem u. a. Geburtsdatum, Geschlecht und Anfangsbuchstabe
des Geburtsnachnamens hervorgehen.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Versicherungsnummer
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2.189 Versicherter/Berechtigter (Datengruppe Kurzform)

Kurzform von Stammdaten des Versicherten/Berechtigten im Gegensatz zu den bei Bewilligung mitgeteilten differenzierten

Angaben
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
alle auBer Bewilligung X X
Wertebereich Datengruppenbestandteile:
*  ->Name (Datengruppe Kurzform) X X
*  ->Geburtsdatum

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

Diese Angaben zum Versicherten/Berechtigten dienen nur der Erleichterung der Zuordnung der
Nachricht im Fehlerfall. Eine masch. Priifung auf Richtigkeit bzw. Speicherung findet seitens des
Kostentréagers / der bauftragten Stellenicht statt.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Versicherter/Berechtigter

2.190 Version E-Bericht

Das Datenfeld kennzeichnet die fachliche Version des Arztlichen Entlassungsberichts, und zwar hinsichtlich der einzelnen Blat ter
der einheitlichen Standard-Vordruckversion der Deutschen Rentenversicherung, d. h.

Version E-Bericht Bl. 1 -> Blatt 1 — Identifikation und allgemeine Angaben zur Entlassung

Version E-Bericht Bl. 1a -> Blatt 1a — Sozialmedizinische Leistungsbeurteilung

Version E-Bericht Bl. 1b -> Blatt 1b — Leistungsdaten: durchgefiihrte therapeutische Leist.

Durch die DRV wird festgelegt, wann welche Versionen zu verwenden sind.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... )
Entlassungsbericht X
Wertebereich E-Bericht Blatt 03 E-Bericht Blatt 1 (Vs. 2008) X
1
04 E-Bericht Blatt 1 (Vs. 2015) X
Wertebereich E-Bericht Blatt | 02 E-Bericht Blatt 1a (Vs. 2007) X
la 03 | E-Bericht Blatt 1a (Vs. 2015) X
Wertebereich E-Bericht Blatt | 02 E-Bericht Blatt 1b (Vs. 2007) X
1b
X

Erlauterung zur Belegung

Mit jeder -> Version Geschaftsvorfall E-Bericht ist eine festgelegte Kombination der
Datenfelder Version E-Bericht Bl. 1, ... 1a und...1b des E-Berichts verbunden, da per DfU alle
Einzelblatt-Daten in einem einzigen Datensatz (ibertragen werden.

Beispiel: Ab E-Bericht Vs. 2008 ist giiltig fiir die DfU die folgende Kombination: Version E-
Bericht Bl. 1= 03/Version E-Bericht Bl. 1a = 02/Version E-Bericht Bl. 1b = 02. Siehe -> Version
Geschéftsvorfall...
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*  Beider Belegung ist zu beachten, dass die fachliche Bedeutung einzelner Datenfelder bzw.
deren Feldwerte von der Version des jeweiligen E-Berichts Blattes abhdngen kann.

Es werden fiir die DfU auf Basis XML nur die ab 2015 giiltigen E-Berichtsversionen zugelassen. Die

Fachliche Erlauterun
& LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

Aktualitat

Version_Blatt_1
Technische Bezeichnung Version_Blatt_1a

Version_Blatt_1b

2.191 Version E-BerichtBI. 1
Siehe -> Version E-Bericht (Seite 100)

2.192 Version E-Bericht Bl. 1a
Siehe -> Version E-Bericht (Seite 100)

2.193 Version E-Bericht Bl. 1b
Siehe -> Version E-Bericht (Seite 100)

2.194 Version Geschiftsvorfall

Die jeweils gliltigen Versionen der einzelnen Geschaftsvorfdlle sind im Anhang 1 zur Technischen Anlage 1 dokumentiert.

2.195 Version ICD

Das Datenfeld kennzeichnet die zur Dokumentation der reha-relevanten Diagnosen verwendete Version der ICD, z. Z. ICD-10-GM
(ICD10 Deutsche Version) in der jeweils jahrlich vom DIMDI fortgeschriebenen Fassung. Zum Schliisselverzeichnis selbst siehe
Datenfeld , Diagnosen”.

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X X
Aufnahme X
Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X
Entlassungsmeldung X
Entlassungsbericht X
2010 ICD10, Ausgabe 2010 X X
2011 ICD10, Ausgabe 2011 X X
2012 ICD10, Ausgabe 2012 X X
2013 ICD10, Ausgabe 2013 X X
2014 ICD10, Ausgabe 2014 X X
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2015 ICD10, Ausgabe 2015 X X

usw. usw. X X

Erlduterung zur Belegung

Alle Diagnosenschliissel eines Geschaftsvorfalls/Datensatzes (z. B. eines bestimmten E-
Berichts) miissen nach derselben Version ICD verschliisselt werden.

Das Feld hat den Charakter eines Kommentarfeldes und erfordert bei Wechsel zu einem
Folgejahr oder zur ICD11 nicht die Anderung des Datenfeldes ,Version Geschaftsvorfall“, sondern
nur eine andere passende Belegung.

Es wird unterstellt, dass bei einem evtl. Ubergang zur ICD11-GM die Systematik der
jahrlichen Versionierung erhalten bleibt.

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Version_ICD

2.196 Version KTL

Das Datenfeld kennzeichnet die zur Dokumentation der Durchgefiihrten MaBnahmen / Therapeutischen Leistungen verwendete
Version der KTL (Klassifikation therapeutischer Leistungen) in Verbindung mit der Jahresangabe bei Fortschreibung. Zum
Schlisselverzeichnis selbst siehe Datengruppe ,,Durchgefiihrte MaRnahmen / Therapeutische Leistungen”.

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Entlassungsmeldung

Entlassungsbericht X
Wertebereich 2000 KTL2000, Ausgabe vor KTL2007%*)

2007 KTL2007, Ausgabe 2007

2015 KTL2015, Ausgabe 2015 X

20xx KTL20xx, Ausgabe 20xx**) X

Erlauterung zur Belegung

+  **)Erforderliche Anderungen im KTL-Verzeichnis werden durch die DRV Bund
herausgegeben und sind dann ab dem jeweils vorgegebenem Jahr giiltig. Dieses ,Jahr der
Ausgabe der KTL20xx“ ist dann hier/im Feld ,Version KTL” zu dokumentieren.

*  Alle KTL-Schlissel eines Gbermittelten Datensatzes zu einem Geschaftsvorfall miissen
nach derselben Version KTL verschliisselt werden. Dies ergibt sich aus der festgelegten
Datenstruktur in der Tabelle der Geschéftsvorfille (Excel).

*  Das Feld hat den Charakter eines Kommentarfeldes. Der Wechsel zu einer neuen Ausgabe
der KTL2007 mit einem bestimmten ,Jahr der Ausgabe“ bedeutet keine inhaltliche
Anderung des Datenfeldes, welche Anderungen von Schemapriifungen im Feld ,,Version
Geschéftsvorfall ...“ nach sich ziehen.

*  *) Die Klassifikationen vor ,,2015“ sind fiir Entlassungen ab 2016 nicht mehr zu
verwenden. Sie ist nur wegen der Vollstandigkeit an dieser Stelle aufgefiihrt.

Fachliche Erlduterung

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben im schriftlichen Entlassungsbericht.

glltig ab 01.01.2019

Version 3.0.0




ANLAGE 3 ZUR VEREINBARUNG 2012 DER DFU GEMAR §301(4) SGB V BASIEREND AUF XML

DATEN- UND SCHLUSSELVERZEICHNIS
STAND: 29.03.2018, SEiTE 103 voN 111

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Version_KTL

2.197 Version Kopfdaten

Siehe -> Version Geschaftsvorfall ... (Seite 101)

2.198 Version Reha-Nachricht

Es handelt sich um die Version einer ,,Reha-Nachricht” bzw, des Schemas mit Reha-Daten beim Datenaustausch gem. § 301
Abs. 4 SGB V. Sie identifiziert eindeutig die im Verlauf der Fortschreibung des DfU-Verfahrens entstehenden Fassungen der
zulissigen Reha-Nachrichten bzw. XML-Schemata und dabei insbesondere die in einer Reha-Nachricht fiir die Ubermittlung
zugelassenen Versionen der Geschéftsvorfille.

Die jeweils gliltigen Versionen der einzelnen Geschéftsvorfille sind im Anhang 1 zur Technischen Anlage 1 dokumentiert.

2.199 Vertragskennzeichen

Bestandteil der Fall-Identifikationsdaten (Fall-ID) des KV-Trégers fur Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung,

hier: Vertragskennzeichen

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X
Wertebereich transparent nur bei KV-Trager X

Erlduterung zur Belegung

Der Kostentrager (ibermittelt die Fall-ID mit der Bewilligung an die Reha-Einrichtung.

Die Reha-Einrichtung ibernimmt diese Fall-ID ungeandert in die Kopfdaten aller an den
Kostentradger zu Ubermittelnden Geschéftsvorfille.

Fachliche Erlduterung

Es werden Vertragskennzeichen (IV, DMP usw.) tibermittelt. Fir LAKen ist ersatzweise auch
,»,9999...." zulassig.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Vertragskennzeichen

2.200 Von-Datum-Anwesenheit

Das Von-Datum in einem einzelnen Anwesenheitszeitraum des Versicherten/Berechtigten in der Rehabilitationseinrichtung bei
ganztagig ambulanter Reha / ambulanter Reha (Sucht) und den ambulanten Anteil der Kombinationsbehandlung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Entlassungsmeldung X X
Wertebereich Datum in der Form JJJJ-MM-TT X X

Erlauterung zur Belegung

Siehe Anwesenheitszeitraum ganztagig ambulante Reha / ambulante Reha (Sucht)

Das Von-Datum-Anwesenheit ... des ersten Anwesenheitszeitraums entspricht dem
Aufnahmedatum = Datum des 1. Behandlungsabschnitts).

Fachliche Erlauterung

Aus allen einzelnen Anwesenheitszeitraumen zusammen l&sst sich z. B. die Anzahl der
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Behandlungstage maschinell ermitteln.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Von_Datum_Anwesenheit

2.201 Vorname

Vorname einer Person (je nach Kontext Versicherter/Berechtigter, Mitteilungsempfanger usw.)

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...

Zu Vorname Versicherter/Berechtigter: alle (auBer Kopfdaten). X X
Wertebereich unverschlisselt X X

Zu Vorname Versicherter/Berechtigter: Der bei Bewilligung tibertragene Feldinhalt ist bei den

Erlduterung zur Belegun
& guns Ubrigen Geschéftsvorfallen (Aufnahme usw.) zu tibernehmen.

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Vorname

2.202 Vorschlige nachfolgende Mafnahmen / Empfehlungen
Siehe -> Empfehlung (Seite 47)

2.203 Wihrung

Wahrungskiirzel auf Basis des internationalen Wahrungsschliissels

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Zuzahlungsgutschrift/-rickforderung X

Fir die DfU nach § 301 Abs. 4 SGB V relevanter Auszug aus
dem Internationalem Wahrungsschliissel:
Wertebereich * EUR X X

Anmerkung: Wertebereich wird zu gegebener Zeit angepasst
hinsichtlich Ost-Europa.

Vorbelegung ,,EUR".
Erlduterung zur Belegung o o
Fir alle Betrage in einer Rechnung gilt einheitlich dieselbe Wahrung.

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Waehrung
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2.204 Weitere Empfehlung oder Weiterbehandlung

Eine von mehreren moglichen weiteren Empfehlungen der Reha-Einrichtung bei Abschluss einer Reha-Leistung an

Versicherten/Berechtigten und weitere Stellen, bestimmte (Nachsorge-)MaRnahmen durchzufiihren, und zwar

an Arzte / Psychologen, und

an Rentenversicherung/Krankenversicherung

Patienten

Die Empfehlungen werden im Entlassungsbericht jeweils dokumentiert in einzelnen Ankreuzfeldern (s. u.) sowie einem
erganzenden Erlduterungstext (-> Empfehlung - Erlauterung).

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Entlassungsbericht X

Empfehlung an Arzte /

Psychologen

Wertebereich 01 Diagnostische Klarung X
02 Kontrolle Laborwerte / Medikamente X
03 Stationdre Behandlung / Operation X
04 Suchtberatung X
05 Psychologische Beratung / Psychotherapie X
06 Heil- und Hilfsmittel inkl. Physiotherapie u. Ergotherapie X

Empfehlung an

Rentenversicherung /

Krankenversicherung

Wertebereich 07 Stufenweise Wiedereingliederung X
08 Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben prifen X
09 Rehabilitationssport X
10 Funktionstraining X
1 Reha-Nachsorge (z. B. IRENA, Curriculum Hannover, y

Suchtnachsorge)

Empfehlung an

Patienten

Wertebereich 12 Selbsthilfe X
13 Sonstige Empfehlung X

Erlduterung zur Belegung

Basis der Dokumentation ist der u. a. zu diesem Thema Uberarbeitete Entlassungsbericht der
Deutschen Rentenversicherung Version 2015.

Die einzelnen Schlisselzahlen zu den ,,Empfehlungen” entsprechen jeweils einzelnen

Ankreuzfeldern auf dem Entlassungsberichtsformular, die unabhangig voneinander angekreuzt
werden koénnen.

glltig ab 01.01.2019

Version 3.0.0




ANLAGE 3 ZUR VEREINBARUNG 2012 DER DFU GEMAR §301(4) SGB V BASIEREND AUF XML

DATEN- UND SCHLUSSELVERZEICHNIS
STAND: 29.03.2018, SEITE 106 vOoN 111

In Ziff. 7 sind Empfehlungen fiir Nachsorgeleistungen der DRV zusammengefasst, darunter
auch Angebote zur Suchtnachsorge; hierzu siehe insbes. -> Referenz , Leitfaden zum Arztlichen
Entlassungsbericht”, Abschn. 3.1.2.4.

*) Bezeichnung auf dem Entlassungsbericht der Deutschen Rentenversicherung: ,,Empfehlung
an Rentenversicherung”.

Fachliche Erlauterung

Siehe Anhang -> Referenz Leitfaden zum Arztlichen Entlassungsbericht.

Hinweis: Bezeichnung im Entlassungsbericht vor 2015 und der bisherigen DfU/Verfahren
»Edifact“: Vorschlag fiir nachfolgende Behandlung / MaRnahme.

Die LAKen erhalten die erforderlichen Angaben des Entlassungsberichtes wie bisher im
schriftlichen Verfahren. Die Empfehlungen an den Versicherten/Berechtigten werden den
LAKen im schriftlichen Entlassungsbericht mitgeteilt.

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Weitere_Empfehlung

2.205 Wéochentlicher Behandlungsrhythmus

Angabe, in welchem Behandlungsrhythmus eine ganztagig ambulante Reha durchzufiihren ist bzw. durchgefiihrt wird

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X

Wertebereich 0 Keine Angabe gemiR Ziff. 1-6 X
1 1 Behandlungstag in der Woche X
2 2 Behandlungstage in der Woche X
3 3 Behandlungstage in der Woche X
4 4 Behandlungstage in der Woche X
5 5 Behandlungstage in der Woche X
6 6 Behandlungstage in der Woche X
7 7 Behandlungstage in der Woche X

Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlduterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung Rhythmus

2.206 Wohnort

Bestandteil der Adressdaten des Versicherten/Berechtigten und weiterer (Mitteilungs-)Empfanger,

hier: Wohnort

Verwendung bei GKV DRV
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Geschaftsvorfall ... Bewilligung. X X
Wertebereich Textangabe X X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Fachliche Erlduterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung Wohnort

2.207 XML-Dokument

Fehlerhaftes XML-Dokument

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Fehlermeldung X X

Wertebereich

Erlduterung zur Belegung Base 64-codiert, da das Originaldokument ggf. fehlerhaft ist
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat

Technische Bezeichnung

2.208 Zuordnungzum Bearbeiter des Kostentrégers

Bestandteil der Fall-ldentifikationsdaten (Fall-ID) des RV-Trégers fir Versicherte/Berechtigte und Reha-Leistung,
hier: Zuordnungskennzeichen zur bearbeitenden Stelle beim Kostentrager

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ... ) )

alle (Datenfeld ist Bestandteil der Kopfdaten) X
Wertebereich transparent nur bei Kostentrager X

Der Kostentrager / die beauftragte Stelle Gbermittelt die Fall-ID mit der Bewilligung an die

Reha-Einrichtung.
Erlduterung zur Belegung ) o ] ) o
Die Reha-Einrichtung ibernimmt diese Fall-ID ungeandert in die Kopfdaten aller an den

Kostentrdger zu libermittelnden Geschéaftsvorfille.

Das Datenfeld identifiziert die bearbeitende Stelle beim RV-Trager / Kostentréger.

Fachliche Erlduterung Info: Bei der DRV wird das Feld belegt mit einem vierstelligen Kennzeichen fiir die
Arbeitsgruppe in der Fachabteilung.

Aktualitat

Technische Bezeichnung Zuordnung_Bearbeiter
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2.209 Zusatzinformationen

Eingabe normierter Texte als Zusatzinformationen an die Reha-Einrichtung

Verwendung bei GKV DRV

Geschéftsvorfall ...
Bewilligung X

Wertebereich

Erlduterung zur Belegung Freitextfeld

Fachliche Erlduterung

Aktualitat

Technische Bezeichnung Zusatzinformationen

2.210 Zustimmungskennzeichen

Angabe, ob und ggf. wie einem Antrag einer Reha-Einrichtung durch den Kostentrager / die beauftragte Stelle zugestimmt wurde,
und zwar anlasslich eines Antrags einer Reha-Einrichtung auf Verlangerung

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Antwort zum Antrag auf Verldngerung des Aufenthaltes X X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung der Kostenzusage X
Antwort zum Antrag auf Phasenwechsel X
Wertebereich 0 Nicht zugestimmt X X
1 Zugestimmt wie beantragt X X
2 Teilweise zugestimmt X X

Allgemein: Bei teilweiser Zustimmung (= Ziff. 2) ergibt sich der Umfang der Zustimmung aus
den Ubrigen Fachdaten der Datengruppe ,Information zur Antwort zum Antrag auf
Verlangerung des Aufenthaltes” bzw. ,Antwort zum Antrag auf Verlangerung der
Erlauterung zur Belegung Kostenzusage“ sowie evtl. einer Erlauterung/Begriindung im mitgesandten Text.

Bei einer Ablehnung (=Ziff. 0) kann ebenfalls das Freitextfeld zur Erlduterung genutzt werden.

Hinweis: In der Datengruppe ,Verlangerungszeitraum” wird der genehmigte
Verlangerungszeitraum dokumentiert.

Fachliche Erlauterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Zustimmungskennzeichen

2.211 Zuzahlung (Datengruppe)

Zuzahlungsinformationen vom Versicherten/Berechtigten fiir eine Reha-Leistung an die Reha-Einrichtung

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...

Rechnung X X
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Zahlsatz X X

Wertebereich

Datengruppenbestandteile:
*  Zuzahlungskennzeichen
*  Zuzahlungstage X X

*  Zuzahlung_Tag

*  Zuzahlung_Gesamt

Erlduterung zur Belegung

Siehe einzelne Datenfelder

Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Zuzahlung

2.212 Zuzahlung gesamt

Zuzahlungsgesamtbetrag, der vom Versicherten/Berechtigten fiir eine Reha-Leistung an die Reha-Einrichtung gezahlt wurde

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Darstellung des Betrags ohne Komma, z. B. bei Wahrung . y
EURO: Betragsangabe in Cent
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung entfallt

Aktualitat

Technische Bezeichnung

Zuzahlung_Gesamt

2.213 Zuzahlung pro Tag

Zuzahlungsbetrag pro Tag, der von der Reha-Einrichtung zu Grunde gelegt wurde, um den vom Versicherten/Berechtigten an

die Reha-Einrichtung zu zahlenden Zuzahlungsgesamtbetrag zu ermitteln

Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Rechnung X X
Bewilligung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Darstellung des Betrags ohne Komma, z. B. bei Wahrung « <
EURO: Betragsangabe in Cent

Erlduterung zur Belegung

entfallt

Fachliche Erlduterung

entfallt
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Aktualitat

Technische Bezeichnung Zuzahlungsbetrag

2.214 Zuzahlungseinzug

Hinweis bei Bewilligung an Reha-Einrichtung, ob bei Zuzahlungspflicht der Zuzahlungsbetrag von der Klinik eingezogen werden

soll.
Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X X
Wertebereich 1 Keine Zuzahlungspflicht X X
2 Zuzahlungsbetrag soll von der Klinik eingezogen werden X X
3 Zuzahlungsbetrag soll von der Klinik nicht eingezogen werden X X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlauterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Zuzahlungseinzug
2.215 Zuzahlungskennzeichen
Hinweis von Reha-Einrichtung an Kostentrager / beauftragte Stelle zu Einzug / Verrechung der Zuzahlung
Verwendung bei GKV DRV
Geschéftsvorfall ...
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich 1 Keine Zuzahlungspflicht X X
5 Zuzahlungsbetrag ist mit Teilabrechnung/ Endabrechnung intern y <
verrechnet
3 Bisher keine/ keine vollstandige Zuzahlung, gesonderte y .
Information erfolgt schriftlich
4 Versicherte/Berechtigte hat trotz schriftlicher Aufforderung y
keine Zuzahlung geleistet, Zahlungseinzug durch Kostentrager
9 Keine Zuzahlung erfolgt aus sonstigen Griinden X
Erlduterung zur Belegung entfallt
Fachliche Erlduterung entfallt
Aktualitat
Technische Bezeichnung Zuzahlungskennzeichen
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2.216 Zuzahlungstage

Anzahl der Tage, fiir die durch einen Versicherten/Berechtigten fiir eine Reha-MaRnahme eine Zuzahlung zu leisten ist

Verwendung bei GKV DRV
Geschaftsvorfall ...
Bewilligung X X
Antwort zum Antrag auf Verlangerung des Aufenthaltes X
Rechnung X X
Zahlsatz X X
Wertebereich Direkte Angabe der Zuzahlungstage, keine Verschliisselung. X X
Erlduterung zur Belegung entfallt

Je nach Geschaftsvorfall handelt es sich um die Anzahl Tage, fiir die theoretisch (nach Abzug
Fachliche Erlduterung ggf. bereits geleisteter Zuzahlungen) durch den Versicherten eine Zuzahlung zu leisten ware
bzw. gezahlt wurde (GVF Rechnung).

Aktualitat

Technische Bezeichnung Zuzahlungstage
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